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Grußwort zum “10. Rohrhöfer Sommerfest”
Herzlich willkommen zum 10. Rohrhöfer Sommerfest

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
liebe Freunde des Rohrhöfer Sommerfestes aus nah und fern,
seit 2001 wird im Rohrhofer Ortskern gefeiert, zwei heiße Sommertage bringen immer eine stimmungsvolle 
“Party”: eine große Anzahl von Ständen rund um den Goggelsbrunnen und den Stabhalterplatz und der nunmehr “6. 
Verkaufsoffene Sonntag” am 19. Juli von 13-18 Uhr zeigen, dass die bunte Festmeile von Rohrhofern, Rheinauern 
und Brühlern und darüber hinaus bestens angenommen wird.
Hoffen wir, dass die Juli-Hitze bei dem Sommerfest erträglich bleibt, und so das „kleine“ Jubiläum zu einem 
großen Erfolg wird. Unser Dank gilt der „IG Rohrhofer Sommerfest“ aus den drei Vereinen des Ortsteils, die die 
Organisation zum dritten Mal übernommen hat. Für ihr Engagement sei allen Mitwirkenden, auch den Vereinen 
und Gewerbetreibenden, gedankt!
Ich wünsche allen frohe Stunden und freue mich auf gute Begegnungen und anregende Gespräche,
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

 
Interessengemeinschaft 
Rohrhöfer Sommerfest 

 
 

 

Gemeinde 
Brühl 

   

Es wird wieder heiß auf dem Rohrhof …
Wir feiern das Rohrhöfer Sommerfest 2010
Der Sommer 2010 ist endlich angekommen, jetzt wollen wir ihn auch feiern! Wie in jedem Jahr fi ndet auch heuer wieder am dritten 
Wochenende im Juli das mittlerweile schon traditionelle Sommerfest auf dem Rohrhof statt.
Angelehnt an das aktuelle Volksmotto: “Wir sind Deutschland“ wollen wir unseren schönen Gemeindeteil feiern, denn: “Wir sind 
Rohrhof“! Und in diesem Jahr gibt es einen besonderen Grund sich zu freuen: Das Sommerfest feiert 10-jähriges Jubiläum auf den 
Straßen rund um den Goggelbrunnen - dem Herzstück des Rohrhofs. Die offi zielle Eröffnung fi ndet am Samstag, 17. Juli ab 16.00 
Uhr auf der Hauptbühne statt. Die IG Rohrhöfer Sommerfest ist besonders stolz, anlässlich des Jubiläums der Rohrhöfer Bevölke-
rung, sowie deren Gästen, eine Überraschung zu präsentieren, die die Vergangenheit des Rohrhofs mit der Zukunft zu verbinden 
weiß, aber mehr wird an dieser Stelle natürlich noch nicht verraten. Ebenfalls zu Ehren des Jubiläums wird es am Samstag gegen 
Abend ein großes Feuerwerk geben, welches mit freundlicher Unterstützung der Volksbank Kur- und Rheinpfalz eG ermöglicht 
werden kann.
Für das vielseitige Programm, welches wie immer auf der Hauptbühne am Goggelbrunnen und auf der Nebenbühne am Stabhalter-
platz stattfi nden wird, konnte eine bunte Mischung aus Altbewährtem und Neuem verpfl ichtet werden. So spielt am Samstagabend 
ab 20.00 Uhr die Band „Crypton“, die schon im letzten Jahr das Straßenfest zum Kochen brachte. Zum Frühschoppen am Sonntag-
morgen haben Sie die Wahl zwischen Unterhaltungsmusik von der Gruppe „Pearl“ auf der Hauptbühne und bekannten Gitarrenklän-
gen der Gruppe „Wir“ auf der Bühne am Stabhalterplatz, mittlerweile auch ein Eckpfeiler des Sommerfestes. Auch DJ René und 
DJ Lexl sind wieder mit von der Partie und werden die Plattenteller zum Rotieren bringen. Zwischen den Livebands gibt es auch 
wieder den einen oder anderen Augenschmaus in Form verschiedenster Tanzdarbietungen, dabei reicht die Palette von Stepptanz 
über Schautanz bis hin zu Squaredance. Wenn Sie vom Zuschauen der schweißtreibenden Darbietungen dann Durst und Hunger 
übermannen, können Sie aus den unterschiedlichsten kulinarischen Köstlichkeiten die angeboten werden auswählen, begonnen bei 
einem klassischen Frühstück bis hin zur nachmittäglichen Tasse Kaffee oder dem Steak für zwischendurch.
Besonders zu erwähnen ist, dass in diesem Jahr erstmalig eine professionelle Sicherheitsfi rma engagiert wurde, die in der Nacht 
von Samstag auf Sonntag nicht nur ein, sondern viele Augen auf das schlafende Sommerfest werfen wird, so dass es voraussichtlich 
zu keinen unschönen Zwischenfällen kommen wird. Die IG kommt auf diese Weise dem Wunsch der Anwohner des Straßenfestes 
nach mehr Sicherheit und nächtlicher Ruhe nach. Ebenfalls im Sinne der Anwohner bittet die IG alle Standbetreiber sich an die 
vorgegebenen Markierungen zu halten und ausreichenden Abstand zu Einfahrten und Hauseingängen sowie der Rettungswege 
einzuhalten.
Liebe Rohrhöfer, liebe Brühler, liebe Verwandte und Freunde, lassen Sie uns zusammen einen Sommertraum feiern und besuchen 
Sie das Sommerfest Rohrhof. Die IG Rohrhöfer Sommerfest und alle Standbetreiber, sowie Teilnehmer der verschiedenen Pro-
grammpunkte freuen sich auf Ihren Besuch. Die Straßen Rohrhofs laden ein: Samstag, 17. Juli 2010 zwischen 14.00 und 24.00, 
sowie Sonntag, 18. Juli 2010 zwischen 11.00 und 22.00 Uhr. Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Interessengemeinschaft
Rohrhöfer Sommerfest



Nummer 28 / Seite 3Freitag, 16. Juli 2010 Brühler Rundschau

Samstag 17.07.2010
14.00 Uhr Beginn Rohrhöfer Sommerfest Musik DJ Lexxel
14.30 Uhr Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard
15.30 Uhr Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard
15.50 Uhr Oldtimerkorso Oldtimer Stammtisch Brühl-Baden

16.00 Uhr Musikalische Eröffnung, 
Grußworte mit Eröffnung

Spielmannszug Freiw. Feuerwehr,
Bürgermeisterstellvertreter Hans Hufnagel

16.15 Uhr Eröffnugssalutschießen SG Brühl 1907 e.V.
16.30 Uhr Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard
17.00 Uhr Orientalischer Tanz, Steptanz Kinder/Jugend des TSC Kurpfalz e.V.
17.30 Uhr Square Dance + Clogging Square Dance Club Brühl
18.00 Uhr Kollernixen Bettina Mölten
ab 20.00 Uhr „Crypton“ Live Concert
ca. 23.00 Uhr Höhenfeuerwerk
24.00 Uhr Ende 1. Tag

Sonntag,  18.07.2010
11.00 Uhr Pearls Tanzmusik zum Frühschoppen
13.30 Uhr Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard
14.00 Uhr Chorgesang Pop/Musicals/Jazz Fineartmusik (Nicht Ohne Musik e.V.)
14.30 Uhr Cheerleader Heike Medina Lopez
14.45 Uhr Showtanz Show Kids CV Rohrhöfer Göggel e.V.
14.50 Uhr Showtanz Seniorengarde CV Rohrhöfer Göggel e.V.
14.55 Uhr Showtanz Kindergarde CV Rohrhöfer Göggel e.V.
15.30 Uhr Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard
16.00 Uhr Fanfarenklänge Fanfarnencorps Brühl e.V.
16.30 Uhr Hanseles Kasperle-Theater Hans Zillhard
17.00 Uhr Black Cherry's - Hot Intensions Barbara Walz
17.30 Uhr Steptanz "Heiße Eisen" SV98 Schwetzingen
18.00 Uhr Kollernixen Bettina Mölten
ab  18.30 Uhr Blues Hotel Live Music
22.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Samstag 17.07.2010
14.00 Uhr DJ René Rene Börchinger
18.30 Uhr Square Dance + Clogging Square Dance Club Brühl
20.30 Uhr DJ René Rene Börchinger

24.00 Uhr Ende 1. Tag

Sonntag,  18.07.2010
11.00 Uhr “WIR“ Gitarrenklänge am Morgen
14.30 Uhr Chorgesang Pop/Musicals/Jazz Fineartmusik (Nicht Ohne Musik e.V.)
15.15 Uhr Showtanz Kindergarde CV Rohrhöfer Göggel e.V.
15.20 Uhr Showtanz Show Kids CV Rohrhöfer Göggel e.V.
15.25 Uhr Showtanz Seniorengarde CV Rohrhöfer Göggel e.V.
15.45 Uhr Cheerleader Heike Medina Lopez
16.00 Uhr Orientalischer Tanz, Steptanz Kinder/Jugend des TSC Kurpfalz e.V.
16.30 Uhr Black Cherry's Hot Intensions Barbara Walz
17.00 Uhr Steptanz "Heiße Eisen" SV98 Schwetzingen
ab 18.30 Uhr DJ René Rene Börchinger
22.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Bei Fragen oder Anregungen zum Programm sowie zum Sommerfest steht Ihnen das Team der IG Rohrhöfer
Sommerfest, im Orga-Zelt direkt neben der Hauptbühne, zu den dort veröffentlichen Zeiten persönlich zur Verfügung.

Weitere Informationen zum Rohrhöfer Sommerfest finden Sie unter: http://www.ig-sommerfest.cvrg.de

 - Bühne Stabhalterplatz - 

Programm Rohrhöfer Sommerfest 2010
 - Hauptbühne am Goggelbrunnen - 
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Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates
am Montag, den 19.07.2010, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl, 
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
 1. Bekanntgabe der Beschlüsse der letzten nichtöffentlichen Sit-

zung 
 2. Jahresrechnung 2009
 3. Ausscheiden von Frau Pamela Betzold aus dem Gemeinde-

rat wegen Verlegung ihres Hauptwohnsitzes in eine andere 
Gemeinde

 4. Bebauungsplan „Schütte-Lanz“ -Aufstellungsbeschluss
 5. Bauvoranfrage - Neubau von acht Wohngebäuden und sechs 

Garagen Grundstück: Flst. Nr. 4666, Buchenstraße 1 bis 1g
 6. Regenüberlaufbecken Wiesengrund - Auftragsvergabe zur 

Nachrüstung eines Feinrechens
 7. Energetische Sanierungsmaßnahmen in der Wohnungseigen-

tumsanlage Falkenstraße 1
 8. Kreditaufnahme für energetische Sanierungsmaßnahmen der 

Wohnungseigentumsanlage Falkenstraße 1
 9. Kreditaufnahme für energetische Sanierungsmaßnahmen am 

Hausmeisterwohnhaus
10. Annahme von Spenden
11. Informationen durch den Bürgermeister
12. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderats
13. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Sperrung der Brühler und Rheinauer Straße 
Wegen des Sommerfestes sind die Brühler und die Rheinauer 
Straße ab Freitag, 8.00 Uhr bis Montag, 14.00 Uhr für den Durch-
gangsverkehr gesperrt.
Ihr Ordnungsamt

Kanalsanierung 2010
Die Gemeinde Brühl führt in der Zeit von 19.07. bis 15.10.2010 
Kanalsanierungsarbeiten im Inliner-Verfahren durch.
Betroffen sind die Straßen:
Bismarckstraße, Karl-Theodor-Straße, Kaiserstraße, Karl-Ludwig-
Straße, Kolpingstraße, Kurpfalzstraße und Herzogstraße.
Bis zum 30.08.10 werden vorbereitende Arbeiten (Kanalreinigung 
und Fräsarbeiten) ausgeführt.
Ab dem 30.08.10 werden die Inliner eingebaut.
Für den Einbau der Inliner wird die jeweilige Straße im Abschnitt 
der zu sanierenden Haltung punktuell für ca. einen Tag halbseitig 
gesperrt. Der Anliegerverkehr ist während der Arbeiten jederzeit 
gewährleistet. Es kann jedoch während der Arbeiten zu kurzfris-
tigen Behinderungen kommen. Die Gemeindeverwaltung bittet 
deshalb schon heute um Ihr Verständnis.

Inkrafttreten des Bebauungsplanes „Meßplatz-Schwet-
zinger Straße“ sowie der Satzung über örtliche  
Bauvorschriften nach § 74 LBO jeweils in der Fassung 
vom 05.03.2010
Der Gemeinderat der Gemeinde Brühl hat in öffentlicher Sitzung 
am 22.03.2010 den oben genannten Bebauungsplan sowie die örtli-
chen Bauvorschriften für den Bereich des Bebauungsplanes jeweils 
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes in der Fassung vom 
05.03.2010 ist im nachfolgend abgedruckten Lageplan dargestellt 
(nicht maßstäblich).
Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB tritt der Bebauungsplan sowie die 
Satzung über örtliche Bauvorschriften nach § 74 LBO mit dieser 
Bekanntmachung in Kraft.

Der Bebauungsplan einschließlich seiner Begründung sowie die 
örtlichen Bauvorschriften können während der üblichen Dienst-
stunden im Bürgermeisteramt, Ortsbauamt, Hauptstr. 1 eingesehen 
werden. Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und über 
seinen Inhalt Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über 
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in 
den §§ 39 bis 41 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren 
Leistung schriftlich beim Entschädigungspfl ichtigen zu beantragen 
ist und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb einer Frist von 
3 Jahren gestellt wird, wird hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 und Abs. 2 BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwä-
gung nach § 214 Abs. 3 BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 
BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde gel-
tend gemacht wurden; dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Nach § 4 Abs. 4 GemO für Baden-Württemberg gilt der Bebau-
ungsplan, sofern er unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeord-
nung ergangenen Bestimmungen zustande gekommen ist, ein Jahr 
nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn:
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung des Bebauungsplanes verletzt 
worden sind.
2. der Bürgermeister dem Beschluss gem. § 43 GemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat und wenn innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften gegenüber der Gemeinde schriftlich geltend 
gemacht wurde; dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, darzulegen.
Brühl, den 16.07.2010
Dr. Ralf Göck,
Bürgermeister
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Notrufe
Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  06222/56224

- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/9999966

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel.: 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag von 19.00 bis 7.00 Uhr (durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 17. Juli 2010 und Sonntag, den 18. Juli 2010
von 10.00-12.00 Uhr: 
Dr. Frank Seeberg, Ketsch, Seestr. 47, 
Tel. 06202/62878
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringenden 
Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 17. Juli 2010
Kurpfalz-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 60,
Tel. 06202/59480
So., 18. Juli 2010
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21, 
Tel. 06202/4860
Mo., 19. Juli 2010
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202/69420
Di., 20. Juli 2010
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53, 
Tel. 06202/65533
Mi., 21. Juli 2010
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202/923305
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23, 
Tel. 06205/5763
Do., 22. Juli 2010
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4, 
Tel. 06202/71288
Fr., 23. Juli 2010
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1, 
Tel. 06202/4700

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste



Seite 8 / Nummer 28 Freitag, 16. Juli 2010Brühler Rundschau

Altersjubilare
17.07. Frau Lisa Sohns geb. Wagner, 
 Voßstr. 2 83 Jahre
18.07. Frau Gerda Hüber geb. Bosse, 
 Markgrafenstr. 3 79 Jahre
19.07. Herr Peter Peters, 
 Ketscher Str. 34  75 Jahre
19.07. Herr Wolfgang Mehler, 
 Karlsruher Str. 42 75 Jahre
19.07. Gisela Brellochs geb. Keck, 
 Lenbachstr. 5 75 Jahre
19.07. Herr Günter Pauligk, 
 Uhlandstr. 11 79 Jahre
19.07. Frau Ellen Schmidt geb. Schmidt, 
 Schulstr. 14 82 Jahre
20.07. Frau Maria Wähler geb. Twardon, 
 Schwabenweg 2 85 Jahre
20.07. Frau Friederike Wissing geb. Grüner, 
 Mannheimer Landstr. 23 92 Jahre
21.07. Frau Maria Becker geb. Wiese, 
 Mannheimer Landstr. 25  89 Jahre
21.07. Herr Georg Ackermann, 
 Luftschiffring 26 E 78 Jahre
22.07. Herr Kurt Faßnacht, 
 Beethovenstr. 8  80 Jahre
23.07. Herr Dieter Schwab, 
 Lortzingstr. 5  75 Jahre
23.07. Frau Eleonore Häfner geb. Baumgart, 
 Karlsruher Str. 38  77 Jahre
23.07. Frau Maria Paelinck geb. Eberwein, 
 Mannheimer Landstr. 23 87 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich ! 

Tagesmütterinitiative Brühl + Rohrhof traf sich mit
Bürgermeister Dr. Ralf Göck
Wir, die Tagesmütterinitiative Brühl und Rohrhof haben uns am 
22. Juni mit unserem Bürgermeister Dr. Ralf Göck im Steffi -Graf-
Park am wunderschönen neuen Wasserspielplatz fürs gemeinsame 
Gruppenfoto getroffen.
Anwesend war auch die Lokale Presse die einen ausführlichen 
Bericht über unser Betreuungsangebot in der Schwetzinger Zeitung 
veröffentlicht hat.
Unter anderem, dass wir mit 7 Tagesmüttern insgesamt 29 Betreu-
ungsplätze vom Säugling bis zum Schulkind zur Verfügung stellen 
und Betreuungszeiten von stundenweise über ganztags bis rund um 
die Uhr bieten.
Damit ergänzen wir das institutionelle Angebot der Gemeinde so 
Herr Dr. Göck.
Unsere Telefonnummern für Informationen fi nden Sie auf der 
Gemeindewebsite unter www.bruehl-baden.de.

Beliebteste öffentliche Einrichtung der Gemeinde steuert auf 
Besucherrekord zu:
50.000. Besucherin früher als in den Vorjahren
„Das schönste Bad der Region“, so Jubiläums-Besucherin Anita 
Pierog aus Brühl, besuche sie sehr gerne und regelmäßig. „Gerade 
weil es für Kinder und Erwachsene etwas bietet“, ergänzt ihr Mann 
Christian, der seine Gattin und Töchterchen Alina (2) begleitete, 
als sie am Samstagmorgen am Freibad-Eingang von Bürgermeister 
Dr. Ralf Göck mit einem Blumenstrauß begrüßt und als 50.000. 
Besucherin willkommen geheißen wurde. 

Auch Bäderleiter Bruno Montag gratulierte herzlich und freute 
sich, „dass mal wieder eine Brühlerin das Glück hatte“. In den 
Vorjahren traf es oft Besucher aus den Nachbar gemeinden, was 
natürlich zeigt, dass sich das Brühler Bad auch dort großer Beliebt-
heit erfreut. Insbesondere aus Mannheim kommt im Moment reger 
Zuspruch, weil in Brühl bei geringeren Eintrittspreisen das Wasser 
bei schlechtem Wetter noch beheizt werde.
Was den Bürgermeister besonders strahlen ließ, als er außerdem 
eine Saisonkarte und das „Brühler Handtuch“ überreichte, war die 
Tatsache, „dass wir dieses Jahr früher dran sind mit den „runden 
Zahlen“. In den letzten Jahren sei die Zahl 50.000 erst im August 
erreicht worden, ergänzte Chef-Kassiererin Evelin Montag, so 
dass – natürlich nur bei ent sprechender Witterung – ein „Besu-
cherrekord“ durchaus noch drin sein könnte, „und das nach dem 
verregneten Mai“. Der Samstag erwies sich übrigens am Ende als 
ganz besonderer Rekord-Tag: Genau 4205 Menschen passierten die 
Eingangspforten, eine Zahl, die zuletzt 2007 erreicht worden war.
Anita und Christian Pierog sind in Brühl aufgewachsen: Sie lobten 
das beliebte Bad und sein Personal, das aufgrund der Hitzewelle 
seit Tagen „Höchstleistung“ bringen muss: „Bruno Montag hat 
schon mich rausgeschmissen, wenn wir Unsinn gemacht haben“, 
erinnert sich der Neu-Mozartsträßler Christian Pierog, der in Brühls 
bislang letztem Neubaugebiet ein Haus gebaut hat, aber vor allem 
an viele schöne Tage in dem Bad, das mit Stefanie Graf und Andre 
Agassi in diesem Jahr schon prominenten Besuch hatte. „Stefanie 
blieb allerdings nicht lange unerkannt“, berichtete Evelin Montag, 
„und verließ dann wieder das Bad“, während ihr Mann und die 
Kinder während ihres Deutschland-Aufenthalts öfter kamen und 
„unser Bad ziemlich ungestört genießen konnten“. Solche Bäder 
gebe es in Amerika nämlich nicht, weiß Evelin Montag zu berich-
ten. Eines haben sich die Brühler von den Amerikanern abgeschaut: 
sie möchten im Rahmen ihrer Möglichkeiten für ihre Gäste da 
sein: So schätzt es Christian Pierog, dass er in Brühl mit einer „in 
der Mittagspause erworbenen und kurz genutzten Tageskarte auch 
nochmals abends mit der Tochter schwimmen gehen kann“.
Schließlich benotete die sehr sympathische Familie auch das 
neue Konzept des Freibad-Kiosks sehr positiv: „Die strengen sich 
unheimlich an“, meinte Anita Pierog zu dem gut organisierten 
Ablauf und der Freundlichkeit des ganzen Fassner-Teams auch in 
Stresszeiten.
Die Öffnungszeiten des Freibades sind ganz einfach zu merken: Es 
ist im Moment jeden Tag von 9 bis 20 Uhr offen, erst im September 
wird eine Stunde früher zugemacht, der Einzeleintritt kostet 3 Euro 
für Erwachsene, für Jugendliche die Hälfte. Saisonkarten gibt es 
bereits für 45 bzw. 25 Euro.

Kindergarten St. Michael im WM-Fieber:
Auch wenn die Fußball-WM gerade beendet wurde, so klingen die 
großen Wellen, die das WM-Fieber im Kindergarten St. Michael 
bei Kindern und Erzieherinnen geschlagen hat, noch nach.
Los ging es mit dieser „ansteckenden Krankheit“ schon vor dem 
Start der WM, denn alle wollten auf das große Ereignis vorbereitet 
sein.
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In den Gruppenräumen wurde jeweils eine Fan-Ecke eingerichtet. 
Diese wurde von den Kindern, durch ihre mitgebrachten Fan-
Utensilien, gestaltet. Da unsere Einrichtung Kinder aus vielen 
verschiedenen Ländern besuchen, war jede Ecke mit Fan-Artikeln 
der unterschiedlichsten Nationen individuell gestaltet.
In diesen Ecken trafen sich die Kinder, um Fußballlieder zu hören, 
zu singen, zum „Fachsimpeln“ und auch‚ um einmal auf der Vuvu-
zela, die nicht fehlen durfte, zu tröten.
Es wurden Collagen von Fußballmannschaften erstellt, Fußballbil-
der gemalt, eigene Vuvuzelas gebastelt, süße Fußbälle gebacken, 
Fußballsuppe gekocht ...
Aber auch das Gastgeberland Südafrika kam bei dem Gesamtthema 
nicht zu kurz.
Das erste große Highlight für die Kinder war jedoch die Gestaltung 
eines eigenen WM-T-Shirts im Kindergarten, so dass am Ende fast 
jedes Kind sein persönliches Shirt besaß.
Spätestens an jedem Deutschlandspieltag kamen die Schmuckstü-
cke dann zum Einsatz.
Das zweite, noch größere Highlight, war die Ausrichtung einer Kiga-
WM, am 1. Juli auf dem Gelände des SV-Rohrhof, der uns großzügig 
Spielfl äche, Tore und Bälle zur Verfügung stellte. Hierfür ein herzli-
ches Dankeschön an Herrn Herm, der dies ermöglicht hat.
Nachdem sich der ganze Kindergarten bei brütender Hitze auf den 
Weg zum Fußballplatz gemacht hatte, gab es für die Kinder kein 
Halten mehr. Alle waren mit Feuereifer bei der Sache, egal ob 
Spieler oder Fans. Die Zeit verging viel zu schnell, schon war das 
„Turnier“ vorüber und die Siegergruppe stand fest – die Flipper-
gruppe hatte es geschafft!
Zum krönenden Abschluss gab es für alle Kinder ein kühlendes Eis, 
bevor es zum Kindergarten zurückging, wo am nächsten Tag noch 
eine feierliche Siegerehrung, mit Pokalübergabe, stattfand.
Schade, dass diese schöne, abwechslungsreiche Zeit vorüber ist. Es 
hat allen sehr viel Spaß gemacht.

Erzieherinnen der kath. Kindergärten bilden sich fort
Bei strahlendem Sonnenschein versammelten sich alle Erzieherin-
nen der 3 kath. Brühler Kindergärten, um sich in der Handhabung 
von Feuerlöschern fortzubilden.
Organisiert wurde diese Veranstaltung von Herrn Schlör, der 
gemeinsam mit der Hockenheimer Feuerwehr, den theoretischen 
und praktischen Teil mit den Erzieherinnen durchführte.
So wurde erst anhand von Bildern und einem kurzen Vortrag auf 
die Gefahren eines Brandes hingewiesen. Es wurden verschiedene 
Arten von Feuerlöschern, und deren korrekte Einsatzmöglichkeiten 
besprochen.
Dann galt es, das ganze, neue Wissen in die Praxis umzusetzen.
Mit Wasserfeuerlöschern ausgestattet starteten immer zwei bis drei 
Erzieherinnen, um dem künstlich erzeugten Brandherd mutig ent-
gegenzutreten und diesen gemeinsam zu löschen.
Wir danken Herrn Schlör und der Hockenheimer Feuerwehr für die 
Veranstaltung.

Marion-Dönhoff-Realschule
Die Französisch-Klassen 9 und 7 der Marion-Dönhoff-Realschule 
besuchten im Rahmen des Unterrichts die Ausstellung im Rat-
haus „Von der Erb-Feindschaft zur Erb-Freundschaft“ um auch 
landeskundliche und geschichtliche Aspekte in den Unterricht zu 
integrieren. Die Schüler  werden den Besuch mit Referaten noch 
vertiefen.

Realschullehrer Tobias Schirmer mit der Klasse 7

Am Freitag, dem 23.07. feiert die Jahnschule ein großes Sommer-
fest. 
Um 16.30 Uhr beginnt im Schulhof und in den Klassenzimmern 
ein abwechslungsreiches Programm für die Kinder. Das Lehrerkol-
legium hat mit viel Engagement Spiele und andere Überraschungen 
zusammengestellt, die für Spaß und Unterhaltung sorgen.
Gegen 19.00 Uhr gibt es Livemusik mit den ‚Fabelhaften Shaker-
boys’ im Schulhof. Elternbeirat und Freundeskreis der Jahnschule 
sorgen mit Unterstützung vieler Eltern für ein großes Kuchen- und 
Salatbuffet. Außerdem werden Gegrilltes, alkoholfreie Cocktails 
und andere kühle Getränke angeboten.
Das Schulfest endet gegen 22.00 Uhr. Die Bevölkerung ist herzlich 
eingeladen.

Sommer-vhs hat noch freie Plätze
Performance-Workshop
Für die Zielgruppe der 14- bis 18-Jährigen gibt es in der Sommer-
vhs einen Performance-Workshop am Freitag, 30.07. und Samstag, 
31.07. im Zentrum für Zeitgenössischen Tanz „Die roten Flügel“ in 
Plankstadt. Es geht um Choreographie im zeitgenössischen Tanz, 
der sehr vielschichtig ist und Theaterelemente, wie Sprache und 
Lifemusik, beinhaltet und fetzig, frech, erotisch, leise und schnell 
sein kann. Die Frage ist, wie setzt man die einzelnen entstehenden 
Bilder sinnvoll und spannend zu einem Thema aneinander, wie 
komponiert man ein Tanztheaterstück? Die Mitarbeit und Krea-
tivität der Teilnehmer/-innen ist gefragt, gerne kann auch eigene 
Musik mitgebracht werden. Tanzerfahrung jeglicher Stilrichtung 
ist erwünscht, aber nicht erforderlich. Am Ende des zweitägigen 
Workshops wird es eine Performance für Interessierte und Freunde 
geben, wo das Erarbeitete gezeigt wird.
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Fingerfood für den Picknickkorb
Für die Zielgruppe der 9- bis 13-Jährigen werden leicht anzuwen-
dende Rezepte ausprobiert und gemeinsam kleine Gebäckteile und 
Fingerfood für den Picknickkorb gebacken. Kurstermin ist am 
Samstag, 31.07. von 9.30-12.30 Uhr in der VHS.
Sütterlin und die Alte Deutsche Schrift
Beim Blättern in alten Büchern oder Briefen stößt man immer mal 
wieder auf „Sütterlin“ und die schöne „Alte Deutsche Schrift“. 
Wer alte Briefe und Bücher aus Großmutters Zeit lesen will, erlernt 
hier die Grundlagen für diese aussterbende Fähigkeit. Es wird sich 
ebenso mit dem Schreiben und der Geschichte der Schrift beschäf-
tigt. Nach dem Berliner Grafi ker Ludwig Sütterlin (1865-1917) 
benannt, wurde diese Schrift von 1915 bis etwa 1940 und dann 
noch einmal um 1952-1954 in deutschen Schulen unterrichtet. 
Kurstermine sind Samstag, 31.07. und 07.08., jeweils von 16 bis 
18.15 Uhr in der VHS.

Rhein-Neckar-Kreis unterstützt betreuende Gastgeber
Begleitetes Wohnen für betagte Menschen mit psychischen 
Problemen
Wo will ich im Alter wohnen, wie will ich leben? Das sind Fragen, 
die sich immer mehr immer älter werdende Menschen stellen. 
Besonders wenn im Laufe der Zeit die Kräfte nachlassen fällt es 
manchen schwer zu akzeptieren, dass sie bei der Bewältigung des 
Alltages auf Hilfe angewiesen sind. Kommt dann allerdings noch 
eine psychische Veränderung hinzu oder besteht bereits eine psy-
chische Erkrankung können sie sich oft noch schwerer entscheiden, 
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verweigern Hilfe, brechen sogar soziale Kontakte ab. Die Folge 
davon kann Vereinsamung bis hin zu Verwahrlosung sein.
Dem will ein Projekt des Sozialpsychiatrischen Hilfsvereins Rhein-
Neckar e.V. – SPHV – entgegenwirken und neue Wege gehen: Ein 
betreutes Leben in Gastgeberfamilien soll betagten Menschen ein 
vertrautes Zuhause geben. Hier, in familiärer und privater Atmo-
sphäre, können alte Menschen vorerst eine Heimat für den Lebens-
abend fi nden, eine Unterbringung in einem Altenheim oder Alten-
pfl egeheim vermeiden oder so weit wie möglich hinausschieben. 
Der Rhein-Neckar-Kreis unterstützt dieses Konzept und fördert 
dies im Rahmen seiner Verantwortung im SGB XII.
Wer eignet sich als Gastgeber? Als Gastfamilien eignen sich Fami-
lien, Paare, Alleinerziehende, aber auch Einzelpersonen, welche 
die Bereitschaft mitbringen, einen psychisch erkrankten Menschen 
in ihren Lebensalltag aufzunehmen und ihn unterstützen möchten. 
Natürlich braucht es eine angemessene Wohnmöglichkeit, ein möb-
liertes Einzelzimmer sollte zur Verfügung stehen. Für die Dauer 
des begleiteten Wohnens erhält die Gastfamilie eine fi nanzielle 
Entschädigung. Die Fachleute des SPHV besuchen die Gastgeber 
in regelmäßigen Abständen, stehen bei auftretenden Problemen zur 
Seite und bieten qualifi zierte Beratung, Begleitung und Unterstüt-
zung an. Auch die Hinzuziehung von zusätzlichen Hilfen, wie etwa 
Sozialstationen wird - wenn erforderlich - organisiert. Darüber 
hinaus veranstaltet der SPHV Treffen der betreuenden Gastgeber 
mit praxisgerechten Fortbildungen und Kontakten zum Austausch 
und gegenseitiger Unterstützung.
Das Konzept bietet für alle Beteiligten einen Gewinn, fi ndet 
Kreis-Sozialamtsleiter Johannes Pfahler. Den alten Menschen geht 
es besser, die betreuende Familie hat eine weitere gute Aufga-
be, Heimaufenthalte werden vermieden. Wer Interesse daran hat, 
ein betreuender Gastgeber zu sein, kann sich für weitere Infor-
mationen wenden an Frau Kohl und Frau Ullrich beim SPHV 
Rhein-Neckar e V, Höllgasse 1, 69168 Wiesloch, Telefon: 06222-
30539921, Fax: 06222-385223 oder per E-Mail: kohl@sphv.de 
und ullrich@sphv.de sowie an die Altenhilfefachberaterin Gabriele 
Bandt, Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis. Kurfürstenanlage 38-40, 
69115 Heidelberg, Tel. 06221-5221350, E-Mail: Gabriele.Bandt@
Rhein-Neckar-Kreis.de
Am 21. Juli im Landratsamt in Heidelberg:
Einführungsveranstaltung für Tagesmütter und Tages-
väter 
Das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises bietet am 21.07.2010 
eine Einführungsveranstaltung zur Kindertagespfl ege an. Sie rich-
tet sich an Personen, die an einer Tätigkeit als Tagesmutter oder 
Tagesvater interessiert sind. Dabei wird ein erster Überblick über 
die rechtlichen, fi nanziellen und pädagogischen Rahmenbedingun-
gen vermittelt sowie über die Möglichkeit der Qualifi zierung in der 
Kindertagespfl ege informiert.
Kindertagespfl ege kann im Haushalt der Tagespfl egeperson, im 
Haushalt eines Personensorgeberechtigten oder in anderen geeigne-
ten Räumen erbracht werden. Wer Kinder in Tagespfl ege betreuen 
will, benötigt grundsätzlich die Erlaubnis des Jugendamtes zur 
Kindertagespfl ege.
Die Erlaubnis wird erteilt, wenn die Kindertagespfl egeperson auf 
Grund ihrer Persönlichkeit geeignet ist, vertiefte Kenntnisse hin-
sichtlich der Anforderungen der Kindertagespfl ege hat, die sie in 
qualifi zierten Lehrgängen erworben oder auf Grund einer pädago-
gischen Berufsausbildung hat und über geeignete Räumlichkeiten 
verfügt.
Die Einführungsveranstaltung fi ndet am 21. Juli 2010 von 9.30 bis 
11.00 Uhr im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Kurfürstenanlage 
38-40 in Heidelberg im großen Sitzungssaal (5. OG) statt. Die 
Veranstaltung ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Auskünfte und Informationen erhalten Sie unter der Rufnummer 
06221/522-1520 sowie im Internet unter 
www.rhein-neckar-kreis.de.
Wegen Umbaumaßnahmen:
Zulassungsbehörde in Wiesloch vom 02.08. bis 17.09. 
geschlossen!
Bürger müssen nach Sinsheim oder Weinheim
Weitere Wege müssen die Bürgerinnen und Bürger im Einzugsbe-
reich der Zulassungsstelle Wiesloch in Kauf nehmen. Denn wegen 

dringend erforderlicher Umbaumaßnahmen ist die Behörde des 
Rhein-Neckar-Kreises vom 2. August 2010 bis voraussichtlich 
17. September 2010 geschlossen!  Ihre Aufgaben übernehmen in 
dieser Zeit die Zulassungsbehörden in Sinsheim, Muthstraße 4, und 
Weinheim, Wormser Straße 28. 
Das Landratsamt bittet um Verständnis und rät, rechtzeitig einen 
Termin zu vereinbaren, um Wartezeiten zu vermeiden. Für Fragen 
und zur Terminvereinbarung stehen die Mitarbeiter/-innen unter der 
Tel. Nr. 06222 / 3073-4106  zur Verfügung.
Von der Schließung nicht betroffen ist die Fahrerlaubnisbehörde in 
Wiesloch. Sie ist während der Umbauphase im 2. OG, Zimmer 258 
untergebracht.
Weitere Infos zu Öffnungszeiten und Anfahrt gibt es im Internet 
unter www.rhein-neckar-kreis.de

Wenn Kinder Förderung und Eltern Hilfe brauchen
Wegweiser zu Angeboten im Vorschulalter
Erstmals 1997 erschien der „Frühförderwegweiser für Heidelberg 
und den Rhein-Neckar-Kreis“. Jetzt ist er in der 7. Aufl age wieder 
gedruckt – neu gestaltet und aktualisiert.
Auf 80 Seiten enthält er Angebote für Vorschulkinder mit 
Verhaltensauffäl ligkeiten, Entwicklungsverzögerungen und Behin-
derungen, z. B. Möglich keiten pädagogischer Beratung, Adressen 
von Ärzten, Therapeuten und vieles mehr. Die Informationen rei-
chen vom Allgemeinen Sozialen Dienst über sonderpädagogische 
Beratungsstellen bis zu Selbsthilfegruppen und gesetzlichen Rege-
lungen wie der Eingliederungshilfe.
Entwickelt hat ihn die „Arbeitsgruppe interdisziplinäre Frühförde-
rung am Gesundheitsamt“ (aif). Sie besteht aus Mitarbeitern ver-
schiedener Fach disziplinen und Institutionen und bildete sich aus 
der seit 1994 bestehenden Kreisarbeitsgemeinschaft Frühförderung 
Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis.
Der Wegweiser ist eine Momentaufnahme. Änderungen und Ergän-
zungen ergeben sich in immer kürzeren Abständen. Dem wird in 
einer Internet version auf „www.Rhein-Neckar-Kreis.de“ Rechnung 
getragen.
Interessierte können den Frühförderwegweiser kostenfrei abholen 
bei: Ute Hambrecht, Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Gesund-
heitsamt, Kurfürsten anlage 38-40, 69915 Heidelberg.
Auf Wunsch können Einzelexemplare gegen Einsendung von Euro 
1,45 in Briefmarken zugeschickt werden.

Verkehrstraining für „Ältere Kraftfahrer“ in der 
Jugendverkehrsschule
Schon traditionsgemäß bietet auch in diesem Jahr, vor den großen
Sommerferien, die Verkehrsprävention des Polizeipräsidium Mann-
heim ein Verkehrstraining für Kraftfahrer und Kraftfahrerinnen ab 
60 Jahren auf dem Gelände der Jugendverkehrsschule in Mann-
heim-Käfertal durch.
In der 5-stündigen theoretischen und praktischen Veranstaltung 
werden neben der Möglichkeit eines intensiven Erfahrungsaus-
tausches die Themenbereiche „Ältere Kraftfahrer“, „Wichtigste 
Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung und Straßenverkehrs-
Zulassungs-Ordnung“ sowie „Sicherheitstechnische Änderungen 
an und im Kraftfahrzeug“ behandelt.
Im weiteren Verlauf der Veranstaltung wird auch die Problematik 
Einnahme von Medikamente und Alkoholgenuss sowie deren Ein-
fl uss auf die Teilnahme im Straßenverkehr behandelt. Dies wird 
anschaulich durch eine spezielle Brille, die jeder Verkehrsteilneh-
mer selbst ausprobieren kann, verdeutlicht.
Schwerpunkt der Veranstaltung sind fahrpraktische Übungen. Das
Mitbringen eines Pkw ist daher Voraussetzung für die Teilnahme.
Die Informationsveranstaltungen sind für folgende Tage vorgese-
hen:
Dienstag, 20.07. und Mittwoch, 21.07.2010
Beginn ist jeweils um 13.00 Uhr. Veranstaltungsende wird gegen
18.00 Uhr sein.
Veranstaltungsort ist die Jugendverkehrsschule in Mannheim-
Käfertal, Oskar-von-Miller-Str. 5.
Jeder Teilnehmer erhält neben kleineren Präsenten eine Teilnah-
meurkunde. Die Veranstaltung ist kostenlos.
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Da die Teilnehmerzahl auf 15 Personen begrenzt ist, sollten sich 
interessierte Kraftfahrer schnellstmöglich bei der „Verkehrsprä-
vention“ des Polizeipräsidiums Mannheim, Telefon 0621/415700, 
anmelden.
Anmeldeschluss ist der 16. Juli 2010.

Bundesagentur für Arbeit
Urlaubszeit – Reisezeit
Was Empfänger von Arbeitslosengeld vor der Reiseplanung 
beachten müssen
Einen Urlaubsanspruch im eigentlichen Sinne, wie er einem Arbeit-
nehmer oder einer  Arbeitnehmerin während eines Beschäftigungs-
verhältnisses zusteht, haben Empfänger von Arbeitslosengeld nicht. 
„Urlaub“ ist aber möglich, auch wenn es keinen gesetzlichen 
Anspruch darauf gibt.
Die Agentur für Arbeit stimmt einer Ortsabwesenheit von bis zu 
drei Wochen im Kalenderjahr zu, wenn die berufl iche Eingliede-
rung in dieser Zeit voraussichtlich nicht beeinträchtigt wird. Die 
Genehmigung der Ortsabwesenheit sollte innerhalb einer Woche 
vor der geplanten Reise eingeholt werden. Dies ist persönlich in 
der Agentur für Arbeit Mannheim sowie in deren Geschäftsstellen 
in Weinheim und Schwetzingen möglich. Ebenso können Emp-
fänger von Arbeitslosengeld I telefonisch unter 01801 555 111 
(3,9 ct./Min. aus dem Festnetz, Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/
Min.) ihren Antrag stellen. Empfänger von Leistungen aus dem 
Sozialgesetzbuch II erreichen die Hotline in Schwetzingen unter 
06202/9312 200 und in Weinheim unter 0621/9442 200. Die Wei-
terzahlung der Leistungen ist damit für die kompletten drei Wochen 
gesichert.
Innerhalb der ersten drei Monate der Arbeitslosigkeit ist eine Orts-
abwesenheit nur in begründeten Ausnahmefällen möglich. Auch 
danach kann dem Urlaubswunsch in der Regel nicht entsprochen 
werden, wenn eine Reise die berufl iche Eingliederung beeinträch-
tigt. Beispiele hierfür sind Vorstellungsgespräche, die in dieser Zeit 
stattfi nden oder die Teilnahme an einer berufl ichen Weiterbildung.
Wer ohne Zustimmung der Agentur in „Urlaub“ fährt oder diesen 
über drei Wochen hinaus verlängert, verliert seinen Leistungsan-
spruch für die Dauer der Reise und muss das zu viel erhaltene Geld 
einschließlich der Beiträge zur Kranken- und Pfl egeversicherung 
zurückzahlen. Damit ist auch der Krankenversicherungsschutz in 
dieser Zeit gefährdet. Ist im Kalenderjahr 2010 eine länger als 
drei Wochen andauernde Ortsabwesenheit geplant, entfällt ab der 
vierten Woche die Leistungszahlung. Bei einer Dauer über sechs 
Wochen wird für die gesamte Zeit der Abwesenheit kein Geld 
gezahlt und anschließend muss ein neuer Arbeitslosengeldantrag 
gestellt werden. Nach der Rückkehr besteht die Pfl icht, sich unver-
züglich mit der Agentur für Arbeit in Verbindung zu setzen.
Für Empfänger von Arbeitslosengeld II, die das 58. Lebensjahr 
vollendet und Leistungen unter sogenannten erleichterten Bedin-
gungen beziehen, bestehen Sonderregelungen. Betroffene können 
sich hierüber bei ihrer Ansprechpartnerin oder ihrem Ansprechpart-
ner informieren.
Nähere Informationen fi nden Sie hierzu auch im Internet unter
www.arbeitsagentur.de.

PU-Schaum – ein Allrounder für den Bau 
Fenster gedämmt. Wohnung warm. Doch wohin mit den 
gebrauchten PU-Schaumdosen?
Als gefährlicher Abfall gehören sie weder in die Restmülltonne oder 
den Baumischcontainer, noch dürfen sie über die Grüne Tonne Plus 
entsorgt werden. Aus diesem Grund bietet die Abfallverwertungs-
gesellschaft des Rhein-Neckar-Kreises die Möglichkeit, gebrauchte 
PU-Schaumdosen kostenlos bei den Abfallentsorgungsanlagen in 
Sinsheim, Wiesloch oder Ketsch abzugeben.
Die Öffnungszeiten der Anlagen sind:
Mo –Fr 8.00 Uhr – 12.00 Uhr und von 12.45 – 16.00 Uhr
Die Anlagen Wiesloch und Sinsheim haben zusätzlich samstags 
von 8.00 Uhr – 12.00 Uhr geöffnet.
Hier werden die Dosen gesammelt und einem Recycling zuge-
führt.

Speisebehälter für Gastronomie und Großküchen – sauber, 
einfach und bequem
Eine von vielen, speziellen Leistungen der AVR Gewerbe Ser-
vice
Für Betreiber eines Speiselokals, Restaurants, Bistros oder einer 
Großküche ergibt sich immer wieder das Problem – wohin mit den 
Speiseabfällen aus Gastraum oder Küche? Wie kann Altöl oder 
altes Fett sauber und ohne großen Aufwand entsorgt werden?
Lösungen hält die AVR Gewerbe Service GmbH für alle Gastwirte 
und Küchenchefs in Form von speziellen Tonnen vor.
Angeboten werden 120-l- und 240-l-Abfalltonnen. Die Behälter 
sind mit einer Dichtung und einem Verschlussbügel versehen, mit 
dessen Hilfe die Tonne dicht verschlossen werden kann. Für Altfett/
Altöl hält die AVR Gewerbe Service ihre „Ölis“ bereit. Dies sind 
90-l-Tonnen speziell für Altöl/-fett.
Je nach Umfang der abzuholenden Abfallmenge kann fl exibel 
festgelegt werden, ob die Tonne wöchentlich oder 14-täglich aus-
getauscht werden soll. Die Abfallgefäße werden nicht geleert, 
sondern jeweils gegen einen neuen, gereinigten und desinfi zierten 
Abfallbehälter ausgetauscht. Somit entfällt das Reinigen für den 
Eigentümer und der Gaststätte stehen immer hygienisch einwand-
freie Behälter zur Verfügung.
Das Angebot der Speiserestebehälter richtet sich nicht nur an Gas-
tronomiebetriebe sondern auch an Großküchen in Altenheimen, 
Krankenhäusern, Hotels, etc.
Die Speisereste werden an verschiedene Biogasanlagen geliefert, 
dort werden sie zur Energieerzeugung genutzt.
Nähere Informationen sind auf der Homepage der AVR unter 
www.avr-rnk.de unter „Abfallentsorgung gewerblich/Leistungen“ 
zu fi nden.

Samstag, 17.07., Vorabend vom 16. Sonntag im Jahreskreis
Hl. Schutzengel 13:00 Tauffeier  mit Don Isidro Hernán
Ketsch 14:00  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer Goldene 

Hochzeit von Karl u. Marga Schmid
Hl. Schutzengel 17:00 Beichte mit Pfarrer Spreitzer
 17:30 Rosenkranz
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
  HAUSKOMMUNION

Sonntag, 18.07., 16. Sonntag im Jahreskreis
Genesis 18,1-10a – Kolosser 1,24-28 – Lukas 10,38-42
St. Michael 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  HAUSKOMMUNION Liedbuch   
  Unterwegs
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Brühl Ev. Kirche 11:30 Krabbelgottesdienst mit Frau Gaß
St. Michael 16:00  Hl. Messe in polnischer Sprache mit 

Pfarrer Banach

Montag, 19.07.
Hl. Schutzengel 17:30 Gebetsstunde mit der kfd Brühl

Dienstag, 20.07.
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Mittwoch, 21.07.
Pro Seniore Heim 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
B+O Sen.Heim 10:45 Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer 
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Freitag, 23.07.
Ketsch 13:00 Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer
   Abschlussgottesdienst mit den Vor-

schulkindern der Kindergärten Regen-
bogen und St. Bernhard

Hl. Schutzengel 18:00 Rosenkranz
 18:30 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Ketsch 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer

Samstag, 24.07., Vorabend vom 17. Sonntag im Jahreskreis
Ketsch 13:00  Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer-

Trauung von Dirk Dommberger und 
Sarah geb. Geier und Taufe von Denny 
Josef Dommberger und Trauung von 
Michael Gerlach und Sina geb. Geier 
und Taufe von Lilly Gerlach

Hl. Schutzengel 16:30 Beichte mit Pfarrer Sauer
St. Michael 17:30 Rosenkranz
 18:00  Hl. Messe mit Pfarrer Sauer Mund-

artpredigt von Pfr. i. R. Oskar Acker-
mann

  Liedbuch Unterwegs
Ketsch 17:00 Beichte mit Pfarrer Spreitzer
 18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer

Sonntag, 25.07., 17. Sonntag im Jahreskreis
Genesis 18,20-32 – Kolosser 2,12-14 – Lukas 11,1-13
Hl. Schutzengel 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  mitgestaltet vom Kindergarten
  St. Bernhard
Ketsch 10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
Hl. Schutzengel 14:00 Tauffeier mit Diakon Ralf Rey

Alleinerziehende unterstützen sich gegenseitig
Allein erziehende Mütter und allein erziehende Väter, sowie 
Wochenend-Papas sind am Freitag, den 16. Juli um 20.00 Uhr 
wieder in das Dreikönigshaus in Schwetzingen, Dreikönigstraße 2 
herzlich eingeladen.
Bei dem Treff gibt es in einer „ersten Runde“ Gelegenheit ebenso 
betroffene Alleinerziehende und deren Themen kennen zu lernen, 
sich Tipps zu geben oder gemeinsame Unternehmungen mit oder 
ohne Kinder zu planen. Den zweiten Teil des Abends bildet dann 
die gesellige Runde mit Knabberzeug und Getränken zum Selbst-
kostenpreis, bei der in kleineren Gruppen einzelne Themen oder 
Bekanntschaften und Freundschaften geschlossen oder vertieft 
werden können.
Der Bedarf sich auszutauschen ist groß, denn der Freundeskreis ist 
auseinandergerissen. Das Umfeld hat sich verändert. Viele Proble-
me sind ganz andere als zuvor. Es tut gut, mit ebenso Betroffenen 
im Gespräch zu sein. Man ist nicht das fünfte Rad am Wagen und 
fühlt sich leichter verstanden. Für viele Teilnehmende ist dies auch 
ein Schritt aus der Vereinsamung.
Die Treffen sind kostenlos und unverbindlich.
Weitere Treffen sind geplant am 17. Sept., 15. Okt., 12. Nov. und 
am 10. Dez. jeweils um 20 Uhr im Dreikönigshaus. Neue Allein- 
erziehende sind jederzeit willkommen. Wer an diesen Abenden 
verhindert ist, dennoch Interesse an den Treffen hat, kann sich an 
Andrea Heckmann Tel. 06202 74789 oder Matthias Rey Tel. 06202 
698022 wenden.

Einladung zum Ökumenischen Krabbelgottesdienst 

„Nimm dir Zeit für Gottes Wunder“
Am: Sonntag, 18. Juli 2010
Um: 11.30 Uhr
In: Evangelische Kirche Brühl, Kirchenstraße
Für Kleinkinder ab der Geburt mit Geschwistern, Eltern, Omas, 
Opas

Sonntag, 18.07.
10:00 Uhr Gottesdienst mit Mundartpredigt im Gemeindezent-

rum (Pfr. i.R. Oskar Ackermann) 
Montag, 19.07.
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum (Bei schönem 

Wetter am Steffi -Graf-Park)
20:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 20.07.
 7.30 Uhr Frauenrunde – Ausfl ug: Treffpunkt am Gemeinde-

zentrum
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrum
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den 

Jugendräumen des Gemeindezentrums
19:00 Uhr Männerkreis-Stammtisch im „Dionysos“, Lessing-

straße
19:30 Uhr Jugendkreis JBK in den Jugendräumen des Gemein-

dezentrums
Mittwoch, 21.07.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Sauer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Mehrer) 
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
15:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppen 1 + 2 ev. Kirche 

Brühl 
16:30 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 3 ev. Kirche Brühl
19:00 Uhr Wochenandacht mit Abendmahl (InTakt wirkt mit) 

in der Kirche (Maier)
Donnerstag, 22.07.
15:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum 
19:00 Uhr Besuchsdienstkreis im Pfarrhaus Brühl
19:30 Uhr Bläserkreis im Gemeindezentrum
Freitag, 23.07.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag 
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag 
19:00 Uhr Gebetskreis “Brosamen“ im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 15 Jahre 

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 25.07. 
10:00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kindergarten „Kleine 

Strolche“ und Taufen und Verabschiedung von Pfarr-
vikar Kurt Vesely im Gemeindezentrum (Maier)

14:00 Uhr Sonntagskaffee im Gemeindezentrum 

Mundartpredigt: „..s‘Ledzschde gewwe.“
Jesus sitzt im Frauenvorhof des Tempels von Jerusalem und sieht 
zu, wie die Leute ihr Opfer in den Gotteskasten einlegen. Da 
kommt eine arme Witwe, die in stiller Würde nur den winzigen 
Betrag von zwei Scherfl ein opfert. Jesus erkennt, dass diese Frau 
damit alles, was sie zum Leben braucht, hergegeben hatte. Er 
ruft seine Jünger zu sich und erklärt ihnen, dass sie „s‘Ledzschde 
gewwe hod“. Diese wenig bekannte Beispielerzählung aus Markus 
12, 41 - 44 wird Pfarrer i.R. Oskar Ackermann in seiner diesjäh-
rigen Predigt in Kurpfälzer Mundart auslegen. Er wird dabei auch 
der Frage nachgehen, ob und wie wir heutigen Menschen bereit 
sind, „s‘Ledzschde zu gewwe“ und wie dies ein Zeichen unseres 
Glaubens und des Vertrauens in Gott sein kann.
Der Gottesdienst mit dieser Kurpfälzer Mundartpredigt wird am 
Sonntag, dem 18. Juli 2010, um 10.00 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum Brühl gefeiert. Der Kirchenchor wird dabei 
singen.



Seite 14 / Nummer 28 Freitag, 16. Juli 2010Brühler Rundschau

Am Samstag, dem 24. Juli 2010 wird Oskar Ackermann seine 
Predigt auch um 18.00 Uhr in der St. Michaels-Kirche Rohrhof 
halten.
Spendenbrief der Ev. Kirchengemeinde Brühl
Sehr geehrte Damen und Herren,
auch in diesem Jahr hoffen wir wieder für gezielte Projekte in unse-
rer Kirchengemeinde ihre Unterstützung zu erhalten:
Orgelsanierung im Rahmen der Kirchenrenovierung (Projekt 1)
Im Rahmen der Kirchenrenovierung fand auch eine anfangs nicht 
geplante Überholung unserer Orgel in der Kirche statt. 20.000 € 
mussten dafür investiert werden, 10.000 € haben wir als Zuschuss 
der Landeskirche erhalten. Die Orgel wird die nächsten Jahre, so 
die Schätzung, noch gut ihren Dienst erbringen können und unse-
ren Gesang zur Ehre Gottes begleiten. 10.000 € mussten wir als 
Gemeinde aufbringen.
Außengestaltung Kindergarten Kleine Strolche (Projekt 2)
Im letzten Jahr fand die Fusion der beiden Kindergärten Regine 
Jolberg und Johannes statt. Seit dem 1. September haben die Arbei-
ten im „neuen“ Ev. Kindergarten „Kleine Strolche“ begonnen. 
Kinder und Erzieherinnen haben den „neuen“ Kindergarten sehr 
lieb gewonnen. Nun wollen wir im Außenbereich noch ein paar 
Veränderungen vornehmen: Ein Wasserspielgerät soll angeschafft 
werden und für die ganz Kleinen ein Wichtelgarten, in dem diese 
ungestört spielen können. Elternbeirat und Erzieherinnen sammeln 
schon kräftig für diese Projekte. Wir hoffen, dass wir dieses Projekt 
mit 2.500 € unterstützen können.
Singen und Musizieren zur Ehre Gottes (Projekt 3)
Allein oder mit anderen zu singen ist etwas sehr Schönes. Neulich 
hörte ich bei einem Vortrag über Älterwerden, dass Singen eine 
gute Prophylaxe für das Älterwerden sei, es habe positive Aus-
wirkungen auf unser Gehirn. In unseren Gottesdiensten singen wir 
gerne und kräftig. Damit Sie mitsingen können, auch wenn Sie kein 
Gesangbuch dabei haben, wollen wir wieder neue Gesangbücher 
anschaffen, da einige ältere Gesangbücher aussortiert werden müs-
sen. Auch unsere musikalischen Gruppen wollen wir bei Konzerten 
oder bei der Anschaffung von Noten unterstützen. Unsere Konzerte 
haben gezeigt, über welch großen musikalischen Schatz wir durch 
die Chöre in unserer Kirchengemeinde verfügen. Es wäre schön, 
wenn wir 2.000 € für dieses Projekt erhalten.
Wenn Sie uns helfen möchten, dann können Sie Ihre Spende auf 
folgendes Konto überweisen: Ev. Kirchengemeinde Brühl, Spar-
kasse Heidelberg, Kto. Nr. 9034234, BLZ 67250020. Vermerken 
Sie bitte das jeweilige Projekt auf Ihrem Überweisungsträger, bis 
100 € gilt der Überweisungsträger als Spendenquittung.
Es grüßen Sie im Namen des Kirchengemeinderates sehr herzlich
Andreas Maier, Pfarrer Gisela Neef, stv. Vorsitzende des KGR

www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 18. Juli
18.30 Uhr Gottesdienst
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 20 Juli
19.30 Uhr JBK Jugendbibelkreis (ab 15 Jahre)
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 25. Juli
18.30 Uhr Gottesdienst
 Ev. Gemeindezentrum

CDU-Regionalkonferenz mit MP Mappus am 24.07.2010
in Walldorf
Am Samstag, 24.07.2010 veranstalten die CDU-Kreisverbände 
Heidelberg, Mannheim, Rhein-Neckar, Karlsruhe-Land und Karls-
ruhe-Stadt von 9:30 bis 12:30 Uhr in der Astoria-Halle in Wall-
dorf eine Regionalkonferenz mit dem baden-württembergischen 
Ministerpräsidenten Stefan Mappus. Alle Mitglieder der CDU sind 
herzlich eingeladen, bei diesem Termin intensiv mit dem Minis-
terpräsidenten zu diskutieren. Bitte setzen Sie sich wegen Fahrge-
meinschaften mit dem Vorsitzenden in Verbindung.

CDU-Vorstandssitzung am 20.07.2010
Die nächste Sitzung des CDU-Vorstandes fi ndet am Dienstag, 20. 
Juli 2010 um 19.30 Uhr im Hotel Brühler Hof statt.

Kollerfest am 25. Juli 2010
Die CDU Brühl/Rohrhof will in diesem Jahr an die früheren Erfol-
ge des Scheunenfestes anknüpfen und lädt die Bevölkerung am 
Sonntag, 25. Juli herzlich zu einem unvergesslichen Tag auf dem 
linksrheinischen Gemarkungsteil der Hufeisengemeinde ein. Unter 
der Schirmherrschaft des CDU-Landtagsabgeordneten Gerhard 
Stratthaus fi ndet in Zusammenarbeit mit dem Pferdeland Kollerin-
sel und dem Oldtimer-Stammtisch das Kollerfest statt. Los geht es 
mit einem Frühschoppen um 11.00 Uhr. Merken Sie sich diesen Tag 
doch schon heute für einen Ausfl ug auf die Kollerinsel vor.
Es werden noch Kuchenspenden benötigt – bitte melden Sie sich 
hierfür bei Sara Gelzhäuser (Tel. 06202/77095). Außerdem wird 
jede helfende Hand gebraucht – die Helferliste verwaltet Michael 
Till.
Weitere Informationen erhalten Sie beim 1. Vorsitzenden Michael 
Till unter der Telefonnummer 06202/703799 oder per E-Mail: 
michael.till@web.de

24. Altpapiersammlung, morgen, Samstag, 17. Juli, 10-13 Uhr, 
hinterer Messplatz
Papierrecycling ist Nachhaltigkeit, zum Vorteil der Umwelt. Hervor-
zuheben ist die bisher hohe Qualität der Anlieferungen von Alt-
papier, Bücher, Kataloge und Kartonagen. Die Sammlungen sind 
daher sehr gut für die Weiterverarbeitung in der Papierherstellung 
geeignet. Die Grüne Liste Brühl e.V. ist am Samstag wieder vor 
Ort.
Unsere 24. Altpapiersammlung wird diesmal von Schülern der 
Klasse 9b der Marion-Dönhoff-Realschule unterstützt, die sich 
mit dem Erlös den Landschulheimaufenthalt fi nanzieren.
Die Sammelergebnisse und Spenden präsentieren wir wieder am 
Container.
Helfen Sie mit, die Umwelt zu schonen und einen guten Zweck zu 
unterstützen!
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Jahrgang 1941/42
Der Jahrgang trifft sich am 23.07.2010 um 10.00 Uhr auf dem 
Messplatz zu einer Radtour.
Wir fahren nach Reilingen in die Gaststätte der Kleintierzüchter 
und treffen dort Helga Wittmer.

Gruppe Brühl-Schwetzingen
Am Montag 19.07. Treffpunkt um 14:00 Uhr am Gruppenraum in 
Brühl, Kirchenstraße – mittleres Schulhaus zur Fahrt nach Mann-
heim zum Luisenpark mit Führung durch den Kräutergarten mit 
Joachim Bös, Apotheker, Mannheim.
Kontakt: Ursula Wippert, Tel. 74816, Silvia Riese, Tel. 71989 und 
Margit Beiersmann, Tel. 75974 

Zu einer Tagesfahrt in den Spessart ist am vergangenen Mittwoch 
der Hausfrauenverein Brühl-Rohrhof aufgebrochen.
Bei herrlichem Sonnenschein, aber zum Teil sengenden Temperatu-
ren führte die Fahrt über Aschaffenburg zunächst nach Waldmichel-
bach-Bessenbach in den Landgasthof „Waldmichelbacher Hof“. 
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Die Gruppe war dort zur Mittagszeit angemeldet, es ging alles 
zügig voran, aber zunächst musste ein frisches kühles Nass auf 
den Tisch. Danach schmeckte dann auch das Essen. Anschließend 
ging die Fahrt weiter durch hübsche Städtchen und schöne Straßen. 
Dichte Laubwälder dehnen sich aus, so weit das Auge reicht. Das 
nächste Ziel war das kleine Wasserschlösschen in Mespelbrunn. 
In Mespelbrunn wurde 1545 der spätere Gründer der Würzburger 
Universität, Fürstbischof Julius Echter von und zu Mespelbrunn 
geboren. Im 16. Jh. hat man die ursprünglich mittelalterliche Burg 
zum Renaissanceschloss umgebaut, das sich bis heute fast nicht 
verändert hat. Einige der Gruppe machten eine Schlossführung 
mit, andere zogen es vor, in den hübschen Gartenlokalen sich mit 
Eiskaffee oder Torten verwöhnen zu lassen.
Nach einer vorher festgelegten Zeit versammelten sich alle wieder 
am Bus, und die Heimreise konnte angetreten werden, denn fast 
alle erwarteten mit Spannung das Fußballspiel Deutschland – Spa-
nien.
ms

Mitgliederversammlung der Katholischen Frauengemeinschaft 
Brühl am 01. Juli 2010
Rückschau auf ihre Arbeit hielt die kfd Brühl. Vor der Jahreshaupt-
versammlung war die Gemeinschaftsmesse, die unter dem Thema 

„Brunnen - Quellen des Lebens“ stand. Es ging darin nicht nur 
um den Durst des Leibes sondern um den Durst der Seele nach 
Glück, Freude, Erfüllung. Jesus Christus ist der Brunnen, aus dem 
man schöpfen und das Wasser von dem man trinken soll. Nach 
dem Gottesdienst riefen sich die anwesenden Frauen der rund 264 
Mitglieder starken Gemeinschaft im gut besetzten Pfarrzentrum die 
gemeinsamen Aktivitäten und Veranstaltungen des vergangenen 
Jahres in Erinnerung. Begrüßen konnte Teamsprecherin Maria Her-
schlein Präses Pfr. Walter Sauer, Ehrenvorsitzende Gabriele Kölble, 
alle Ehrenmitglieder und die frühere Vorsitzende Gudrun Ebert. 
Als Gast wurde Ulrike Daebel aus Hockenheim herzlich begrüßt, 
die Mitglied im Diözesanrat ist und auch im Bundesvorstand der 
kfd sitzt, wo sie besonders die Belange der berufstätigen Frauen 
vertritt. 
Dem Jahresbericht der Teamsprecherin zufolge war im März der 
Einkehrtag mit Pastoralreferentin Martina Gass zusammen mit 
den Ketscher und Rohrhöfer Frauen besonders gut besucht. Der 
besinnliche Nachmittag stand unter dem Thema der Jesus-Worte: 
„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben“. Vollbesetzt waren 
auch die Busse zur Wallfahrt nach Hofen bei Ludwigsburg im 
Juni und im September der Ausfl ug zum Zisterzienserkloster nach 
Maulbronn sowie zur jährlichen Wanderung in den Pfalzer Wald. 
Gut besucht waren auch die Vorträge von Josef Diller aus Hocken-
heim, in dem die Frauen über die Geschichten und Gedichte von 
Eugen Roth, Heinz Erhard und Erich Kästner schmunzelten und 
lachten sowie der Vortrag von Dr. Hubert Schnurr und seiner Frau 
Eliana aus Nonnenweier, die über ihre Arbeit bei den Indianern 
in Nicaragua berichteten. Faszinierende Bilder zeigten, was dort 
an außergewöhnlicher Arbeit ehrenamtlich geleistet wird. Schön 
war auch der Gottesdienst zum Weltgebetstag Anfang März, des-
sen Texte Frauen aus Papua-Neuguinea erarbeitet hatten und der 
mit den evangelischen Frauen zusammen gefeiert wird. Auch das 
Pfarrfest, bei dem sich die Frauen immer besonders einbringen, so 
die Teamsprecherin, war ein voller Erfolg. Das Jahr endet mit der 
Adventsausstellung und der Adventsfeier mit Ehrungen verdienter 
und der Aufnahme neuer Mitglieder. Ein besonderes Lob gilt hier 
der Handarbeits- und Bastelgruppe unter Leitung von Hildegard 
Zorn und Gerlinde Fritz. Positive Berichte gab es auch vom 
Frauen-Liturgiekreis, die die monatlichen Gemeinschaftsmessen 
vorbereiten, der Gymnastik- und Yogagruppe und dem Perukreis. 
20 Jahre alt ist diese Partnerschaft zwischen Schwester Maria v.d. 
Linden und den Frauen von Lima zur kfd Brühl.
Ein herzliches Dankeschön ging auch an Gabi Jordan für den 
guten Kassenbericht. Die beiden Kassenprüferinnen Anni Huber 
und Beatrix Bauer bescheinigten ihr eine akkurate und genaue 
Kassenführung. Ein herzliches Vergelt‘s Gott sprach Präses Pfr. 
Walter Sauer den Frauen für ihre vielfältige Arbeit aus und meinte, 
dass die kfd trotz ihres Alters von 110 Jahren, das Jubiläum wird 
im Herbst gefeiert, noch immer sehr lebendig und aktiv sei. Nach-
dem von den anwesenden Mitgliedern nichts zu beanstanden war, 
beantragte Sauer die Entlastung des Vorstandteams, die einstimmig 
gegeben wurde. Nun sprach Ulrike Daebel über die Notwendigkeit 
als kfd-Mitglied im Bundesverband in Düsseldorf gemeldet zu sein. 
620000 Mitglieder sind in 5 700 pfarrlichen Guppen zusammenge-
fasst und die wiederum im 20 Diözesanverbänden. Sie meinte man 
solle sich das Leitbild-Thema der kfd zu eigen machen nämlich 
„leidenschaftlich glauben und leben“ und nur wenn alle Frauen im 
Bundesverband seien, könne die kfd auch die Interessen und Rech-
te von Frauen zielgerichtet in Kirche, Politik und Gesellschaft ver-
treten. Danach gab Maria Herschlein noch die wichtigsten Termine 
bekannt. Am 26. September fi ndet der Festgottesdienst zum 110. 
Jubiläum der kfd Brühl statt und am 9. Oktober ein Bunter Nach-
mittag für alle Mitglieder. Mit einem gemeinsamen Lied wurde die 
Versammlung beendet. 
mh

Ist Ihre Hausnummer 
gut erkennbar?
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Radtour auf die Kollerinsel
Die Kolpingsfamilien von Brühl und Ketsch starten am Samstag, 
17. Juli zu einer gemeinsamen Fahrradtour auf die Brühler Koller-
insel. Alle Mitglieder und Interessenten sind dazu eingeladen.
Die Teilnehmer treffen sich um 10 Uhr an der Kollerfähre. Win-
fried Geier wird über die Geschichte der Kollerinsel berichten und 
auf dem Weg über die Veränderungen, die in den letzten Jahren 
erfolgt sind, informieren. Ebenso wird auch die Zukunftsplanung 
angesprochen.
Den Abschluss bildet ein gemütliches Zusammensein auf der Ter-
rasse des „ Restaurants Kollerinsel“.
WL

Hauptversammlung am 13. Juli 2010
Am Dienstag, den 13. Juli 2010 trafen sich die Mitglieder des 
Vereins für Heimat- und Brauchtumspfl ege Brühl/ Rohrhof e.V. zur 
diesjährigen Jahreshauptversammlung im Brühler Hof. Auf dem 
Programm standen auch ergänzende Wahlgänge: Als stellvertreten-
der Vorsitzender wurde Winfried Höhn einstimmig gewählt. Adolf 
Bachert kandidierte erfolgreich für das Amt des Schatzmeisters und 
wird dabei durch Inge Kronemayer  unterstützt. Die anwesenden 
Mitglieder wählten Ralf Strauch und Reimer Schölermann als Bei-
sitzer sowie Rainer Knapp als Kassenprüfer.
Eröffnung der Heimatstube voraussichtlich am 4. September
Die Eröffnung der Heimatstuben ist für Samstag, 4. September 
2010, vorgesehen.

Musikverein Brühl
Einladung zur Generalversammlung
Montag, den 19. Juli 2010 um 19:00 Uhr,
Der Musikverein Brühl und die Brühler Bläserakademie laden alle 
aktiven und passiven Mitglieder recht herzlich zur diesjährigen 
Generalversammlung mit Neuwahlen in den Vereinsraum unter 
dem Hallenbad (Ormessonstraße - Eingang rechts vom Sportler-
eingang Turnhalle) ein.
Tagesordnung:
Begrüßung durch den Vorsitzenden
Totengedenken
Bericht des Vorsitzenden
Berichte der Dirigenten
Bericht der Jugendvertreterin
Bericht des Schatzmeisters
Stellungnahme Kassenprüfung
Aussprache der Berichte
Satzungsänderungen
Entlastung des Gesamtvorstandes
Neuwahlen- Gesamtvorstand
Rückblick und Ausblick des Vorstandes
Fragen, Anregungen, Diskussion

Auch in diesem Jahr werden die Rohrhöfer Göggel wieder mit 
starker Mannschaft auf dem Rohrhöfer Sommerfest 17./18. Juli 
vertreten sein. Wie immer besetzen Sie das Spülmobil und sorgen 
somit für sauberes Geschirr auf dem Fest.
Weiter betreiben die Göggel wieder einen Stand auf dem Stabhal-
terplatz, direkt neben der Bühne, an dem die Garde Samstag- und 

Sonntagnachmittag die Gäste mit Kaffee und Kuchen verwöhnt. 
Wer am Sonntagmorgen ab 10:00 Uhr gemütlich, ohne Stress früh-
stücken möchte, ist bei der Zunftgruppe der Rohrhöfer Göggel an 
selber Stelle am richtigen Platz.
Der neu gegründete Jungendelferrat verköstigt gegenüber dem 
Stabhalterplatz bei News&More (Lotto) die großen und kleinen 
Gäste mit Hamburgern und Getränken.
Die gesamte „Göggel Familie“ freut viele Gäste auf dem Rohrhofer 
Sommerfest und ihren Ständen begrüßen zu dürfen.

Howdy Buffalo‘s,
Teilnahme am Jubiläumsstadtteilfest Rheinau Sonntag 18.07.2010
13 Uhr Treffpunkt evang. Kirche am Marktplatz
14 Uhr Beginn Umzug Rheinau Nord, ca. 16 Uhr Auftritt
keep it country

Bei sehr sommerlichen Temperaturen traten gemeinsam unsere 
Square Dance- und  Clogging-Abteilung am vergangenen Samstag 
beim “Tag der offenen Tür“ der Lakota Trade Post in Dossenheim 
auf. Mittlerweile hat sich zwischen den zwei Clubs eine ausgepräg-
te Freundschaft gebildet, so dass wir von unseren Freunden den 
Lakotas einen Freundschaftspfeil überreicht bekommen haben, was 
uns natürlich sehr freut.
Anschließend an diesen Auftritt fuhren unsere Clogger für ihren 
nächsten Auftritt nach Weinheim zum Sommerfest  des Texasclub 
Weinheim e.V.
Trotz diesen sehr heißen Temperaturen machen uns Auftritte immer 
sehr viel Spaß und wir bedanken uns auf diesem Wege bei den 
Lakotas Trade Post und dem Texasclub Weinheim e.V, die uns mit 
ihren Auftrittsanfragen die Möglichkeiten bieten, über die Grenzen 
von Brühl hinaus Square Dance und Clogging und unseren Club 
bekannt zu machen.
Der nächste Auftritt steht auch schon vor der Tür:
Vorschau
Am Samstag, den 17.07.2010 treten wir um 17.30 Uhr (Hauptbüh-
ne) und um 18.30 Uhr (Bühne bei der Sparkasse) auf dem Rohrho-
fer Sommerfest auf.

Lust am Tanzen? Kurse jederzeit auf Anfrage möglich.
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten
Sie auf unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch 
bei
Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Am Sonntag dem 11. Juli 2010 hatten die Brühler Kegler wieder ihr 
Grillfest in der Grillhütte Brühl. Bei sommerlichen Temperaturen 
waren viele Zelte und Schirme aufgestellt, damit die Gäste alle im 
Schatten sitzen konnten.
Nachdem die Brühler Kegler bei den Hockenheimer waren, kamen 
auch einige Hockenheimer nach Brühl. Wieder gegen 16:00 Uhr 
fanden dann die Ehrungen statt.
Der 1 Vorstandsvorsitzende Uwe Böttcher hielt wie immer eine 
kleine Einführungsrede über die Erfolge des Vereins bzw. die Erfol-
ge des Clubs SKC 82 Brühl mit der Doppelmeisterschaft.
Die erste Ehrung wurde durch den Bürgermeister Dr. Ralf Göck 
vorgenommen. Geehrt wurde hier der Marco Mergenthaler für 
seinen Titel Bezirksmeister der A-Jugend. Er bekam hierfür eine 



Nummer 28 / Seite 19Freitag, 16. Juli 2010 Brühler Rundschau

Ehrennadel und ein Handtuch. Die zweiten Ehrungen nahm dann 
der KV-Sportwart Helmut Liebscher vor. Geehrt wurden alle Sieger 
und Platzierten der Vereinsmeisterschaft. Im Jugendbereich gab es 
Pokale und bei den Aktiven Gutscheine  fürs Sportcenter Palazzo. 
Die dritte Ehrungen kamen vom BKBV und wurden durch deren 1.  
Vorsitzenden Karlheinz Horr. Geehrt wurden hier für 25 Jahre Mit-
glied bei Verein, BKBV und DKB einmal Isabell Michel und der
älteste Sportkegler der bisher in Brühl gekegelt hat Andreas Her-
zog.
Danach wurde noch fröhlich weitergefeiert.
HL.

Brühler E-Mädchen mit starker Vorstellung
Handball: dritter Platz beim internationalen Turnier der HSG 
Mannheim
Zur ersten Standortbestimmung begab sich die neuformierte weib-
liche E-Jugend des TV Brühl nach Mannheim zum gut besetzten 
HSG-Turnier. Der Auftritt gegen beachtliche Konkurrenz ist rund-
um gelungen, denn am Ende sprang mit Platz drei eine erfreuliche 
Platzierung heraus. Niederlagen gab es lediglich gegen die späte-
ren Sieger aus Ketsch. Die restlichen Begegnungen wurden mit 
7:3 gegen Schifferstadt, 6:0 gegen Oftersheim/Schwetzingen, 5:3 
gegen Edingen/Friedrichsfeld und mit 7:2 gegen die gastgebende 
HSG Mannheim ausnahmslos gewonnen.
ako

Handballcamp startet am 29. August 
Jetzt anmelden und die letzten Plätze sichern
In der Zeit vom 29. August bis zum 03. September (täglich von 
10.00 bis 16.00 Uhr) fi ndet das traditionelle Handballcamp des TV 
Brühl für Kinder von 6 – 10 Jahren statt.
Was macht das Camp so interessant? Weil immer was „los“ ist und 
nie Langeweile aufkommt. Da gibt es u.a.:
Handballunterricht und weitere sportliche Aktivitäten, jeden Tag 
ein tolles Mittagessen, einen Ausfl ug, mehr wird noch nicht verra-
ten und gebastelt wird auch noch.
Was kostet das Ganze?
€ 40,- für Clubmitglieder und € 50,- für Nichtmitglieder.
Neugierig geworden?
Dann sofort anmelden bei Jugendleiter Norbert Siebenlist, Tel. 
72007, Hinter dem Dorf 4 in Brühl.
ako

Brühler Handballer beim Rohrhöfer Sommerfest
Bei der 10. Aufl age sind die Handballer des TV Brühl zum 10. Mal 
mit ihrem Stand dabei. Es wurden auch diesmal weder Kosten noch 
Mühen gescheut, um herausragende Gaumenfreuden zu bieten. Da 
dürfen der legendäre Spießbraten und die berühmten Handballer 
Baguettes, in drei Geschmacksrichtungen, nicht fehlen. Dazu Brat-
und Feuerwürste und Pommes. Am Samstag ab 19 Uhr greift dann 
eine erlesene Cocktailauswahl an der TV-Bar. Abgerundet wird das 
Kulinarium durch ein zünftiges bayerisches Frühstück am Sonntag 
von 9-11 Uhr. Für alle Frühaufsteher steht das bewährte TV-Team 
mit Weißwürsten, Brezen, süßem Senf und Weißbier zur Verfü-
gung. Na dann.
ako

Wandergruppe Dicker Zeh
Im Rahmen der Sportwoche des TV-Oberfl ockenbach hat dieser 
die Ausrichtung des Gauwandertages am 27. Juni übernommen. Es 
wurden 3 Rundwanderungen angeboten. Die Gruppe teilte sich in 
die 4-km- und 7-km-Strecke. Bei herrlichem Wetter absolvierten 
die 18 Teilnehmer die Strecke hauptsächlich im Wald verlaufend 

ohne Probleme. Nach der Wanderung saßen sie noch bis zur Sieger-
ehrung gemütlich beisammen.Von der Gauwanderwartin Roswitha 
Volk wurde Paula Humbert mit  84 Jahren als älteste und Helge 
Schleich als jüngster Teilnehmer mit einer Anerkennung belohnt.
Bei dieser Veranstaltung haben die Verantwortlichen wieder mal 
festgestellt:
Wandern ist die verständlichste Art gesund zu bleiben.
Frische Luft und Bewwegung das ist das Geheimnis des Fitbleibens 
beim Wandern. Bei den Wandertouren bleibt das Auto auf dem 
Parkplatz stehen und es wird das Wandern als natürlicher Ausgleich 
für die Anforderungen des täglichen Lebens gedeckt.
U.Calero

Bouler gewinnen Heimspiel gegen BC VR Graben 
Bei sehr heißen Temperaturen hatten wir in der Hardt-Liga die 
Spieler vom BC VR Graben-Neudorf zu Gast. Nachdem das Spiel 
in der Hinrunde verloren ging, musste jetzt ein Sieg her.
Die beiden Triplettes konnten dann auch 13:7 und 13:4 gewonnen 
werden. Mit den Doublettes lief es dann nicht so klar. 2 der bei-
den Spiele wurden schnell verloren. Das letzte Doublette musste 
nun gewonnen werden. Nach einer anfangs ausgeglichenen Partie 
gewannen die Brühler das Spiel mit 13:6 und besiegelten so den 
3:2-Sieg.

Qualifi kation Deutsche Meisterschaft Doublette Mixte
In Rastatt wurde letzten Sonntag die Qualifi kation für die Deutsche 
Meisterschaft im Doublette Mixte ausgetragen.
Auch von uns waren 2 Paare dabei. Verena und Xavier schieden 
schon nach der Vorrunde aus. Simone und Sascha hatten es gleich 
beim ersten Spiel mit der an Nr. 6 nach Ranglistenpunkten gesetzte 
Paarung zu tun, welches mit 6:13 verloren ging. Das nächste Spiel 
konnten sie allerdings mit 13:1 souverän gewinnen, so dass in 
dieser Gruppe ein Entscheidungsspiel her musste. Leider war der 
Gegner wieder das an Nr. 6 gesetzte Paar. Diesmal gaben sich die 
Brühler allerdings nicht so schnell geschlagen und konnten bis zum 
9:9 mithalten. Allerdings spielte der Gegner jetzt seine langjährige 
Erfahrung aus und gewann das Spiel mit 13:9, was das Aus für 
unsere Spieler bedeutete.
Für beide Teams war es trotz der großen Hitze ein schöner Tag.
(sk)

Einladung
für alle Gruppierungen und Gäste (Frauen und Männer)
Ausfl ug nach Sinsheim - Rhein – Neckar – Arena -
am Dienstag, den 27. Juli 2010
Abfahrt: 12.30 Uhr  Reisbüro Diez - 12.35 Uhr – Nibelungenstr.  
12.40 Uhr Uhlandstr (Perkeo-Apo.) -
12.45 Uhr–Bahnhofstr. (Villa Meixner)
Programm:
Sinsheim:  Besichtigung der Rhein-Neckar-Arena
Anschließend kleine Einkehr im „Kreuzberghof“ - danach gemütli-
cher Abschluss mit Vesper im Schellhof bei Reilingen
Unkostenbeitrag für Bus und Stadionbesichtigung:
20,- € pro Person
Teilnehmerzahl auf 40 Personen beschränkt wegen Sicherheitsbe-
stimmungen im Stadion
Anmeldung bei Hans Motzenbäcker unter Tel. 7 13 26

Trainingsauftakt und Mannschaftsvorstellung beim FV Brühl
Nachdem die Landesliga-Fußballer des FV Brühl wegen des frühen 
Rundenbeginns (15. 08. FV Brühl – ASV/DJK Eppelheim) am 
11. Juli ihren Trainingsauftakt hatten, steht bereits am Sonntag, 
18.07., das erste Vorbereitungspiel auf dem Trainingsplan. Die 
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Elf von Trainer Thomas Jöhl empfängt um 17 Uhr den Kreisliga-
Aufsteiger TSV Sulzbach. Weiter geht es am Mittwoch um 19 
Uhr mit einer Begegnung bei der TSG Lützelsachsen. Das erste 
Pfl ichtspiel bestreitet der FVB am Montag, 26. Juli um 19 Uhr 
beim Landesliga-Konkurrenten DJK/FC Ziegelhausen/Peterstal (1. 
Runde bev-Hoepfner-Pokal).
Da es nicht nur bei den Funktionären der Fußball-Abteilung, 
sondern auch im Spielerkader große Veränderungen gab, steht am 
Sonntag, 25. Juli um 11 Uhr, die Mannschaftvorstellung im 
Brühler Alfred-Körber-Stadion auf dem Plan. Mitglieder, Sponso-
ren, Fans und alle Fußballinteressierten können sich ein Bild über 
die Zusammenstellung aller Brühler Mannschaften machen, denn 
es werden auch alle Junioren-Teams vorgestellt. Abgerundet wird 
die Veranstaltung mit einem Spiel der Jugendtrainer gegen die A1- 
Junioren. Für das leibliche Wohl wird mit Steaks und Bratwürsten 
vom Grill, sowie mit Pommes und kühlen Getränken gesorgt. 
vm

FVB-Cheerleader
Die Cheerleader des FV Brühl werden an den nächsten beiden 
Wochenenden einige Auftritte haben.
Am 17.7. um 16 Uhr auf der Rheinauer Meile, am 18.7. um 14.30 
Uhr auf dem Rohrhöfer Straßenfest auf der großen Bühne und 
danach am Stabhalterplatz.
Und das Wochenende darauf am 25.7. im Rahmen der Mann-
schaftsvorstellung des FV Brühl.

Vivien Stillger Mehrkampfmeisterin
Am Samstag den 10.07.10 fanden in Mannheim – Schönau
die Rhein – Neckar – Mehrkampfmeisterschaften statt. Die Sonne 
brannte hernieder und jeder Regenschirm wurde zum Sonnenschirm 
umfunktioniert. Trotz dieser extremen Bedingungen kamen unsere 
Athletinnen und Athleten zu guten Leistungen und Platzierungen.
Vivien Stillger (W8) holte sich den Kreismeistertitel mit gelaufenen 
8,97s, gesprungenen 3,35m und geworfenen 16,50m. Herzlichen 
Glückwunsch !!
Einen sehr guten 3. Platz errang Mathias Werwie (M10) , mit 1013 
Punkten und Punktgleich mit dem 2. ( hier zählte der direkte Ver-
gleich ) und nur einen Punkt hinter dem Sieger. Seine Ergebnisse : 
Ball 33m, Weit 4,00m, 50m in 7,98s.
Die weiteren Ergebnisse im Überblick:
Alexander Held (M12) 13.Platz mit : Ball 26m, Weit 4,13m, 75m 
in 11,43s
Lars Jakob (M11) 13. Platz mit Ball 35,50m, Weit 3,65m , 50m in 
8,48s
Paul Niklas (M8) 9. Platz mit Ball 11,50m, Weit 2,92m, 50m in 
8,92s
Kornel Ockert (M8) 12. Platz mit Ball 18,50m, Weit 2,40m, 50m 
in 9,86s
Marius Niklas ( M8) 13. Platz mit Ball 21,00m, Weit 2,55m, 50m 
in 10,58s
Dreikampf / Vierkampf
Alina Jakob (W13) 4. Platz mit Ball 31,50m, Weit 4,80m, 75m in 
10,73s
Franziska Schechinger (W13) 10./6. Platz mit Ball 33,50m, Weit 
4,10m,
75m in 12,16s, Hoch 1,36m
Vanessa Schubert (W13) 12/9. Platz mit Ball 30m, Weit 4,07m, 
75m in 11,83s, Hoch 1,28m
Laura Hendricks (W10) 9. Platz mit Ball 19m, Weit 3,88m, 50m 
in 8,75s
Caroline Kopp (W10) 13. Platz mit Ball 19m, Weit 3,55m 50m in 
8,55s
Julia Gruber (W9) 10. Platz mit ball 17m, Weit 3,10m, 50m in 
9,79s

Sophia Gehrke (W8) 12. Platz mit Ball 19,00m, Weit 2,73m, 50m 
in 9,86s
In den Mannschaftswertungen M10 belegten Mathias Werwie und 
Lars Jakob einen 2. Platz.
Den 1. Platz mit der Mannschaft der B-Schülerinnen im Vierkampf 
belegten Franziska Schechinger und Vanessa Schubert. Super !!
Den 1. Platz mit der Mannschaft im Dreikampf der B-Schülerinnen 
belegte Alina Jakob. Super !!
Laura Hendricks und Caroline Kopp erreichten mit der Mannschaft 
der C-Schülerinnen den 4. Platz.
Einen 2. Platz mir der Mannschaft der D-Schülerinnen erreichten
Vivien Stillger, Julia Gruber und Sophia Gehrke. Klasse!!
Allen Teilnehmer/-innen einen herzlichen Glückwunsch zu ihren 
tollen Ergebnissen.
M.S.

Eva Koch Badische Meisterin
Bei den Badischen Meisterschaften in Weinheim am 10. und 
11.07.10 konnte die kleine Schar Brühl – Rohrhofer  Leichtathle-
ten eine Badischen Meistertitel und weitere gute Platzierungen mit 
nach Hause nehmen.
Im Kugelstoßen der Frauen setzte sich Eva Koch durch. Sie gewann 
mit 12,11 Meter den Wettkampf und wurde Badische Meisterin.
Mit 36,27 Meter im Speerwerfen belegte sie in der für sie unge-
wöhnlichen Wurfdisziplin einen guten 5. Platz.
Senior Albert Czisch (M50) ging im Kugelstoßen der Männer an 
den Start. Mit der schwereren Männerkugel belegte er mit 12,81 
Meter einen guten 5. Platz ganze 3 cm Rückstand zum Vorder-
mann.
In der weiblichen Jugend A ging Johanna Stoll über 200m an den 
Start. Hier zeigte sie im Vorlauf mit 26,61 sec eine starke Leistung 
die sie im Endlauf nochmals verbessern konnte. In persönlicher 
Bestleitung von 26,43sec. überquerte sie die Ziellinie und belegte 
Platz 4.
Mit der 4x100-m-Staffel der Frauen der LG Kurpfalz belegte sie 
nach einem beherzten Lauf als Startläuferin in 51,81 sec den 4. 
Platz.
Herzlichen Glückwunsch unseren Athleten/-innen zu ihren Erfol-
gen.
sp

Fußball
Etwa 70 Kinder des St. Michael Kindergarten in Rohrhof im Alter 
von 1 bis 6 Jahren trafen am Donnerstag, den 01. Juli mit ihren 
Erzieherinnen morgens um 10.00 Uhr auf dem Sportgelände des 
SV Rohrhof 1921 eV ein, um auf dem Rasenplatz ein kleines Fuß-
ballturnier zu veranstalten. Trotz der großen Hitze waren alle mit 
Spaß und großem Eifer dabei. Nach gut einer Stunde hatten sich die 
Kinder ausgetobt und traten wieder dem Heimweg zum Kindergar-
ten St.Michael an. Der Sportverein Rohrhof 1921 e.V. freute sich 
über diese gelungene Aktion und sieht bereits der nächsten Veran-
staltung der Kinder mit ihren Erzieherinnen gerne entgegen.
MH/TK

Teilnahme am Rohrhöfer Sommerfest am 17./18.07.2010
Neben der Organisation des Rohrhofer Sommerfestes 2010 in 
Kooperation mit anderen Rohrhofer Vereinen wird der Sportverein 
Rohrhof 1921 e.V. dort wieder mit einem Verkaufsstand vertreten 
sein. Neben nichtalkoholischen Getränken werden im vereinseige-
nen Biergarten und im Bierwagen Bier und Wein angeboten sowie 
zum Verzehr Schnitzel mit Kartoffelsalat/Brot. Der Sportverein 
Rohrhof 1921 e.V. freut sich über Ihren Besuch.
T.K.
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„Ein Tag auf dem Tennisplatz“ am Freitag, 6. August 2010
(Ferienprogramm der Gemeinde Brühl)
Die Clubmitglieder des TC Brühl werden gebeten, sich bis spä-
testens Mittwoch, 28. Juli 2010, in die aushängende Liste am 
Info-Brett einzutragen, damit die Organisatorin rechtzeitig einen 
Überblick bekommt, wie viele Helfer/-innen am Kinderferientag 
zur Verfügung stehen.
Ellen Dobbertin, Tel. 71455, 
E-Mail: ellen@dobbertin-elektronik.de

Medenspiele 11.07.2010 
1. Bezirksklasse 
Juniorinnen U12 – TC Malsch 2000 6.0 
Die Mannschaft führte bereits nach den Einzeln 4:0, die gegneri-
sche Mannschaft war zu dritt angetreten.
Es punkteten Nadine Fritzmann 6:0, 6:1, Klara Trautmann 6:0, 
6:1, Kim Lia Gredel 6:0, 6:1, Melissa Haring 6:0, 6:0. Im Doppel 
siegten K. Gredel/M. Haring 6:1, 6:1, N. Fritzmann/K. Trautmann 
6:0, 6:0.

2. Bezirksliga
Junioren U10 – TC BW Schwetzingen    4:2
Im Einzel siegten Jan Storz 6:1, 6:0, Robin Wachter 6:0, 6:0 und 
Jannik Janssen 6:1, 6:2.
Im Doppel holten J. Storz/R. Wachter einen weiteren Punkt für 
Brühl. Die Mannschaft belegt den 4. Tabellenplatz.

1. Bezirsksliga 
Damen 40 – TC Hoffenheim 1980    4:5 
Im Einzel siegten bei tropischer Hitze Petra Grabler 6:4, 6:1 und 
Sabine Plasczyk 6:1, 6:2.
Im Doppel holten J. Doll/G. Zimmermann 6:3, 6:5 (Abbruch der 
Gegner) sowie B. Gering/S. Plasczyk 4:6, 7:5, 1.0 (8:7 -Spielab-
bruch) einen weiteren Punkt für Brühl. 4 Spiele wurden aufgrund 
der Hitze abgebrochen. Die Mannschaft hat den 2. Tabellenplatz 
erreicht.

1. Bezirksklasse 
Herren 55.2 – TC Walldorf-Astoria   7:2
Nach den Einzeln stand es bereits 5:1 für Brühl. Es siegten Rudi 
Wassermann 4:6, 7:5, 1:0 (10.1), Wolf Hagenburger 6:2, 6:1, Peter 
Saliger 7:5, 1:6, 1:0 (11:9), Wilfried Naber 6:2, 4:6, 1:0 (10:7) und 
Thomas Sennwitz 6:1, 6:2. Im Doppel holten W. Grabler/W. Naber 
1:6, 7:5, 1:0 (10:8) und W. Hagenburger/P. Saliger 6:2, 6:2 einen 
Punkt für Brühl.

1. Bezirksliga 
Herren 55.1 – TC RW Gauangelloch   5:4
Nach den Einzeln stand es 3:3. Im Einzel holten Z. Wroblewski 6:2, 
6:3, Bubu Malinowski 6:3, 6:2 und Joachim Müller 6:2, 6:3 jeweils 
einen Punkt für Brühl.
Im Doppel punkteten Z. Wroblewski/B. Malinowski 6:2, 6:4 und 
M. Wilhelm/J. Müller 7:5, 6:4 für Brühl.
Die Mannschaft steht auf dem 5. Tabellenplatz.

1. Kreisliga 
Herren 40 – ESV RW Heidelberg   2:7
Im Einzel holten Wolfram Gering 6:1, 6:2 und Klaus Braune 6:1, 
6:4 einen Punkt für Brühl.
Die Mannschaft steht auf dem 6. Tabellenplatz.

Sonntag, 12.07.2010 
1. Kreisliga 
Damen – FC Badenia Hirschacker   5:4 
Bei tropischen Temperaturen war die Mannschaft vom FC Badenia 
Hirschacker zu Gast.
In hart umkämpften Spielen holten Kerstin Sosgornik 6:0 , 6:2 und 
Petra. Wilhelm 7:6, 4:6, 6:2 die Punkte für Brühl. Somit ging es 2:4 
aus den Einzeln.

In drei sehr spannenden Spielen konnten C.Friedrich/D.Thiede 
( 6:3,6:2) und P.Wilhelm/M.Anselmann 7:5,6:2 die Punkte für 
Brühl sichern. Im letzten hart umkämpften Doppel setzten sich 
T.Anselmann/K.Sosgornik 6:4,5:7,10:5 im Matchtiebreak durch. 
Somit war der 5:4-Sieg nach einer überragenden Mannschaftsleis-
tung perfekt. Die Damen danken Traudel Anselmann für ihr sponta-
nes Einspringen und den vielen Zuschauern fürs Anfeuern.

2. Bezirksliga 
Herren 30 – TSV Heinsheim   7:2
Nach den Einzeln stand es bereits 5:1 für Brühl.
Es siegten Rudi Vyvial 6:2, 6:1, Petr Cejka 6:1, 3:6, 6:2, Frank 
Müller 6:3, 6:4, Stefan Böhm 6:4, 6:2 und Michael Wenzel 3:6, 
7:6, 6:2. Im Doppel holten F. Müller/M. Aisenpreis 6:3, 6:2 und S. 
Böhm/M. Wenzel 6:1, 6:2 einen Punkt für Brühl. Die Mannschaft 
hat den 5. Tabellenplatz erreicht.

Vorschau Heimspiele
17.07.2010 Samstag, 14 Uhr
Herren 55.2 - TC 1974 Angelbachtal
Zuschauer sind herzlich willkommen!
jd

Tausch Klassenzimmer gegen Tennisplatz

Am 9.7. führten die Klassenlehrerinnen Frau Früh-Fischer und 
Frau Duchardt und einige Eltern die Schülerinnen und Schüler der 
JaMi-Klassen G1/2e und G1/2f der Rohrhofer Grundschule entlang 
am Rheinauer See zum Gelände des TC Brühl. Bei herrlichem 
Sonnenschein empfi ngen der Jugendwart und Trainer des TC Brühl 
Petr Cejka und die Jugendtrainerin Lusi Renic die mehr als 40 Kin-
der, nachdem Frau Könn (Mutter von jugendlichen Mitgliedern des 
TC Brühl) die Vorbereitungen mit den Verantwortlichen getroffen 
hatte.
Auf zwei Plätzen wurden der Umgang mit dem Tennisschläger und 
dem Tennisball, Vorhand und Rückhand geübt; man war begeistert 
bei der Sache und das Interesse am Tennissport wurde geweckt.
In einem kleinen Abschluss-Match feuerten sich die Mannschaften 
wie bei der Fußball-WM an und konnten das Erlernte zeigen. Alle 
Kinder wurden am Ende der zwei Stunden mit Süßigkeiten belohnt 
und zu den Sommerferiencamps (s. tc-bruehl.de) und zum Kinder-
ferientag eingeladen.
Der Tausch „Klassenzimmer gegen Tennisplatz“ bereitete allen 
Teilnehmern sehr viel Freude und wir sind auf weitere Begegnun-
gen beim TC Brühl gespannt.
wm

Badener Hobby-Gärtner besuchen Hessische Landesgarten-
schau
Die diesjährige Lehrfahrt des Obst- und Gartenbauvereins führte 
einen großen Bus voll Brühler Gärtner nach Bad Nauheim. Bei 
herrlichem Sommerwetter und guter Laune wurden wir von 2 char-
manten ausgebildeten Gästeführerinnen eingeladen die Landesgar-
tenschau zu erkunden!
Gestaltete Gärten zum Wohnen und Wohlfühlen „Orte des Wohlbe-
fi ndens“ einfach eine Welt, die - wie die Gartenschau selbst - aus 
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unendlich vielen Facetten besteht. Eine Welt wie in Bad Nauheim, 
wo Gartenkultur, Natur, Wellness, Geschichte, Rosen, Elvis und 
Jugendstil zu einem Gesamterlebnis werden, wurde uns vermittelt.
Sehr beeindruckend war der Planetenwanderweg ein verkleinertes 
Modell unseres Sonnensystems im Maßstab 1:2,8 Milliarden (d.h. 
jeder Schritt eines Fußgängers entspricht in der Realität einer Stre-
cke von 2,8 Millionen Kilometern!). Der Wanderweg macht die 
Dimension unserer kosmischen Heimat „erfahrbar“. Der Haupt-
zweck dieses Planetenwanderweges besteht darin, dem Betrachter 
auf den ersten Blick die Größen und Entfernungen der Himmels-
körper begreifl ich zu machen. Diese etwa zwei Kilometer lange 
Strecke ist ein Gesamtkunstwerk, eine Landschaftsbrücke, welche 
Bad Nauheimer Stadtteile miteinander verbindet.
25 Themengärten sprachen die Seele und den Geist an, nicht den 
spektakulären Augenblick „Zeige mir Deinen Garten und ich sage 
Dir, wer Du bist“. In dieser Aussage spiegelt sich ein Trend unserer 
Zeit wider: So unterschiedlich die Lebenssituationen von Garten-
besitzern sind, so verschieden sind auch die Gestaltungen ihrer 
Gärten. Der Garten ist für immer mehr Menschen ein wichtiges 
Rückzugsgebiet, um einen Ausgleich zu fi nden. Gärten zum Woh-
nen und Wohlfühlen, in ihnen fi ndet man Entspannung und Muße 
und die Gartenräume für viele gute Gespräche.
Die Blumenschau im Salinengebäude zeigte uns die atemberauben-
de Vielfalt von Sommerblumen, Stauden und Gehölzen, Topf- und 
Kübelpfl anzen. Geheimnisvoll leuchtende „Salzwände“ bildeten 
die Kulisse für die Blumenzimmer. Bei höheren Temperaturen 
war die Wald-Klang-Lichtung gerade richtig zum Entspannen. 
Das Hören von Stimmen afrikanischer Vögel oder das Rauschen 
eines Wasserfalls, sensibilisierte unsere Wahrnehmungen und wir 
genossen die Atmosphäre auf einer Parkbank umgeben von Stau-
denbeeten.
Die große Balkonkastenschau und die Friedhofsausstellung mit 
ihren 30 Mustergräbern, war ein weiterer attraktiver Anziehungs-
punkt. Die Evangelische Licht-Kirche im Park inspirierte unter 
dem Motto „mehr Leben“ zu einem spirituellen Erlebnisraum der 
besonderen Art. Freude am Leben entdecken und Lust machen, um 
sich für unseren Alltag mit dem eigenen Leben auseinanderzuset-
zen, heißt verweilen in dieser einmaligen lichtdurchfl uteten Kirche 
aus transluzentem Plexiglas.
Nach so vielen Erlebnissen traten wir erschöpft aber um viele 
Anregungen reicher am späten Nachmittag die Heimreise an. 
Nach einem gemütlichen und erfrischenden Abendbrot sagten wir 
den Organisatoren und allen dabei gewesenen Mitgliedern und 
Freunden: „Danke“ und freuen uns jetzt schon auf die Lehrfahrt 
im nächsten Jahr.
Die Vorstandschaft.
 

Sommerangeln
Nachdem der angesetzte Termin im Juni dem Hochwasser zum 
Opfer fi el, wird das Sommerangeln am kommenden Sonntag an 
den Brühler Rheinbuhnen durchgeführt. Treffpunkt ist um 7 Uhr, 
geangelt wird von 8 – 11 Uhr.
J.R.

Mitgliederversammlung Juli 2010
Am Donnerstag, dem 8. Juli konnte der erste Vorsitzende Ralf Kin-
zig 14 Mitglieder im Vereinsheim begrüßen.
Zunächst stand das „Rohrhofer Sommerfest“ auf der Tagesord-
nung.
Ralf konnte mitteilen, dass wir wieder den gleichen Standort wie 
im letzten Jahr haben.
Auch unser Angebot an Speisen und Getränken ist gleich geblie-
ben. Manfred Heep besorgt die beliebte „Saarländer Rostwurst“ 
und Ralf bereitet am Tag zuvor mit Unterstützung einiger Mitglie-
der die schmackhaften Hacksteaks zu.
Am Getränkeangebot hat sich auch nichts geändert und die Preise 
sind wie im Vorjahr.
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr öffnet an beiden Tagen 
unsere Bar mit verschiedenen Cocktails ab 18 Uhr.
Da das Straßenfest sein zehnjähriges Jubiläum feiert, hat Thomas 
Czerwinski Dekomaterial besorgt, um den Stand entsprechend zu 
schmücken.
Wir wünschen alle Besuchern des Straßenfestes viel Vergnügen und 
auch guten Appetit – vielleicht an unserem Stand.
Am Samstag den 7. August veranstalten wir vor dem Vereinsheim 
ein Grillfest für die Mitglieder. Beginn ist um 19 Uhr.
In diesem Jahr werden Essen und Getränke vom Verein bezahlt. 
Über Salatspenden würden wir uns aber sehr freuen.
Bitte anmelden, damit wir uns entsprechend vorbereiten können!
Nach einigen vereinsinternen Aussprachen bzw. Diskussionen 
beendete Ralf Kinzig um 21 Uhr die Mitgliederversammlung.
WH

Selbsthilfegruppe
info@selbsthilfe-heidelberg.de 

Gesprächskreis für Menschen mit Kaufsucht/Verschuldung
Eine Selbsthilfegruppe zum Thema Kaufsucht und die oft daraus 
entstehende Verschuldung möchte sich gründen. Es geht um gegen-
seitigen Austausch, Unterstützung und einen besseren Umgang mit 
der Situation.
AD(H)S für Erwachsene - Selbsthilfegruppe
Ziel ist es, sich auszutauschen, den Umgang mit dieser Beeinträch-
tigung besser zu meistern, besonders auch die Alltagsbewältigung 
zu diskutieren.

Fruktose- und /oder Laktoseintoleranz?
Eine Selbsthilfegruppe möchte sich zum Thema gründen und sucht 
Menschen mit Laktose- und/oder Fruktoseintoleranz zum Aus-
tausch, Mutmachen, Berichten, Gemeinsam-Durchhalten, Rezepte 
tauschen.
Interessierte melden sich gern im Heidelberger Selbsthilfebüro, 
Alte Eppelheimer Str. 38, 69115 Heidelberg, Tel. 06221/184290.

Caritas Seniorenerholung
Zimmer frei 
Erholung mit der Caritas an der Ostsee
Vom 03. bis 15. September geht unsere Reise mit jüngeren und älte-
ren Senioren in das schöne Ostsee-Heilbad Kühlungsborn. Diese 
wunderschöne Landschaft mit hellem Sandstrand und Steilküste, 
mit Wald und seinen lichten Bergen und Tälern ist einzigartig an 
der Küste Mecklenburgs.
Das Vier-Sterne-Appartementhotel „Villa Konzertgarten“ direkt an 
der Uferpromenade mit seinen kleinen Strandparks gelegen, ist für 
gute Erholung bekannt und gehört zu den allerersten Adressen des 
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Ostseebades Kühlungsborn. Wunderschöne Ausfl üge bieten sich 
an: Die Hansestädte Wismar, Rostock (mit Warnemünde), Stral-
sund und Schwerin.
Nähere Informationen und Anmeldung beim Caritasverband für 
den Rhein-Neckar-Kreis, Markgrafenstr. 17, Tel. 06202/9314-0.

Der nächste NABU-Familientag steht vor der Tür. Unter dem 
Titel „Fledermaus, Igel und co.“ führt Exkursionsleiterin Christine 
Neumann-Schwab auf der Spur geheimnisvoller Nachttiere durch 
den Schwetzinger Schlossgarten. Treffpunkt ist am Freitag, 16. Juli, 
um 21.15 Uhr am Eingang Zähringer Straße. Um Voranmeldung 
unter der Telefonnummer 06202/29442 wird gebeten.
Auch der nächste Stammtisch der NABU-Ortsgruppe „Schwet-
zingen und Umgebung“ fi ndet bald wieder statt. Am Montag, 
den 19. Juli sind alle Naturfreunde aus Brühl, Ketsch Oftersheim, 
Plankstadt und Schwetzingen ab 19.30 Uhr ins Gasthaus „Goldener 
Hirsch“ in Oftersheim eingeladen.
Den Leimbach entdecken und verstehen
NABU lädt zur Radtour ein/Leimbach-Triologie wird beendet
Schwetzingen (ak). Der Leimbach – das ist für die Menschen rund 
um Schwetzingen ein Stückchen fl ießende Heimat. Doch leicht 
vergisst man dabei, dass das 38 Kilometer lange Flüsschen ein ech-
ter Kurpfälzer ist, der seine Quelle sogar im Kraichgau hat. Denn 
in Balzfeld, ein Ortsteil von Dielheim, entspringt der Leimbach, 
bevor er via Wiesloch und Oftersheim die Spargelstadt passiert und 
schließlich in Brühl in den Gevatter Rhein mündet. Der 24. Juli 
2010 ist nun für  den Unterlauf reserviert. „Treffpunkt ist um 14 
Uhr am Abzweig / der Brücke über den Leimbach, Zähringerstraße 
beim Drehtürausgang Süd des Schwetzinger Schlosses. Die Fahr-
radtour führt dann entlang dem Leimbach bis zur Einmündung in 
den Rhein bei Brühl. Die Leitung der Exkursion übernimmt Uwe 
Heidenreich, Mitglieder des Naturschutzbundes fahren genau wie 
Kinder kostenlos mit. Für Nichtmitglieder wird eine Gebühr in 
Höhe von drei Euro erhoben.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 - 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
Babystubenwagen mit Zubehör Tel. 7 41 20
Glas-Duschkabine mit Hewi-Halterung, Eckeinstieg
feststehende Teile 40 x 157 und 40 x 174 cm
Schiebeelemente: 2 Stück 40 x 174 cm Tel. 7 39 81 (AB)
Sitzgruppe (Vorziehgarnitur) 3 Sitzer 
und 2 Sessel Tel. 7 71 11

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 18.07.2010
09.30 Uhr Bezirkskongress in der Commerzbank-Arena in 

Frankfurt unter dem Motto: „Bleibt Jehova nahe!“. 
Darin u.a. Besprechung anhand des Wachtturm-
Artikels vom 15. Mai: „Ihr Brüder: Sät im Vertrauen 
auf den Geist und stellt euch zur Verfügung“ gestützt 
auf Galater 6:8.

Donnerstag, 22.07.2010
19.00 Uhr Es wird der dritte Teil von Kapitel 7 aus dem Buch 

„Komm folge mir nach“ besprochen: „Jesu Aus-
harren genau betrachten“ (Jesus vertraute völlig auf 
Jehova / Wie können wir Jesus nachfolgen?).

19.30 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1. 
Könige 12-14 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Wann fällt es uns leichter, unsere Brüder 
so zu sehen, wie Jehova sie sieht?“ und „Schätze 
dein Verhältnis zu Jehova und meide schlechten 
Umgang“.

Bürgersprechstunde Geothermie
21.7.2010, 17.30 – 19 Uhr, Ratsstube
Am 21. Juli lädt GeoEnergy daher alle interessierten Bürger zur 
ersten Informations- und Sprechstunde in die Ratsstube in Brühl 
(Hauptstraße 2) ein. Diese Sprechstunde wird dann künftig regel-
mäßig stattfi nden.

- Anzeigen -

(dyh). Am 26. Juni ist LOKALMATADOR.DE nun auch in See gestochen ...
genauer gesagt, in den St. Leoner See. Denn pünktlich zum 20. Rhein-
Neckar-Pokal wurde die Sprungschanze des Wasserskiclubs St. Leoner 
See erstmals vom Logo des Online-Portals geziert.

Die Wasserski-Sportlerinnen und -Sportler des WSC machen ihre weiten,
spektakulären Sprünge ab sofort über die Stier-Hörner von LOKALMATA-
DOR.DE. Ihr Können durften sie bereits mehrfach unter Beweis stellen, 
denn schließlich ist der Club einer der erfolgreichsten Wasserskivereine
in Deutschland. Insgesamt wurden auf dem St. Leoner See bereits eine 
Weltmeisterschaft, zehn deutsche Meisterschaften und 20 Rhein-Neckar-
Pokale ausgerichtet.

Die größte Weite, die bisher von der 1,80 Meter hohen Schanze des WSC 
gesprungen wurde, liegt bei etwa 55 Metern – umso beeindruckender,
da der Weltrekord bei ca. 64 Metern liegt.
Vielleicht sind ja die spitzen Hörner ein zusätzlicher Anreiz, noch höhere 
und weitere Sprünge zu schaffen.

Stier-Hörner auf See
LOKALMATADOR.DE ist „Schanzen-Sponsor“


